
VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

K. I<. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

WI NTER-SEMESTE~ 1908/1909. 

Das Winter- Semester beginnt mit 1. Oktober 1908 und endet am 
1. April 1909. 

Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis einschließlich 
8. Oktober 1908; während der folgenden 8 Tage erfolgt die Inskription nur auf 
Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Nachträgliche Inskriptionen werden nur bewilligt, wenn für dieselben die 
im § 32 der Studienordnung angeführten Gründe in unzweifelhafter Art nach­
gewiesen werden und die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. (Senatsbeschluß vom 27. November 1905.) 

Durch Senatsbeschlµß vom 21. Juni 1905 wurde bezüglich der .Ausfertigung 
der Nationale angeordnet, daß dieselben von den in Graz bereits immatriku­
lierten Studierenden in zwei (zusammenhängenden) Stücken, von den Neu­
eintretenden aber in drei Stucken auszufertigen sind. - Die .Ausfüllung hat 
sorgfältig und deutlich in deutscher Sprache zu erfolgen. 

Z· 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATS. 

DEUTSCKE VKRElNS-DRUCKEREI GRAZ. 



1. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 14 deT provisorischen Vorschrift vom 12. Jul! 1850 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres als das 
gesetzliche l\'linimum des Kollegiengelf.les gelesen werden, sind mit *"' 
bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind 

mit *\ bezeichnet. 
3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien-

geld sind nach § 2 des h . Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, 
innerhalb der ersten a c h t Tage des Semesters, daher bis inkl. 
7. Oktober 1908, ausschließlich an die betreffenden Professoren­
Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekl!-rs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der 
Lehrer im engeren Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für dieselben hat zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

• 

A. Theologische Fakultät. 
*~inf.iihrung in das Studium der Theologie 

.vortrage m den ersten Semesterwocben Zeit nach Ver-~ 
embarung vo~n o. ö. Prof. Dl> Johann H ar i'n g. Coll. publ. 

Ge s c h 1 c h t e der p h r l 0 so Pb i e, 1 Stunde wöchentlich 
Samstag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Micheli tsch' 

Er.kennt n ist b eo r i e, 2 Stunden wöchentlich, Monta~ 
und Freitag von 9-10 Uhr, von demselben. 

.. 
1 

All.gemeine Religionsgeschichte, 1 Stunde 
woc ienth~h, . Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Relrg1onsphilosophie und Lehre von der 
0 ff en b arung, 3 Stunden wöchentlich MontaO' und FreitaO' 
von 8 9 Ul D. ' o b - . 11', iensta.g von 9-10 Uhr, von demselben. 

.. Philosophisch-apologetische Übungen 1 Stunde 
woche tli h s ' n .c , amstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

.. Pl11losopbisch-apologetischesSeminar, 1Stunde 
wochentlich, Mittwoch von 11-12 Uhr (Abänderung vorbe­
halten), von demselben. 
V , _T er t ull ian und seine T he olo gi e, zweistündig nach 
erem~arung, vorn Privatdozenten Dr. Fr. Bliemetzrieder. 

l 
11 n gua heb r ai ca, ter per hebdomadem fer . III et VI 

1ora 11 · ' · " W . ß -12, et Sabbat. hont 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne 
e1 . 

t Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 

1
:xtu Vulgatae erlitionis, bis per hebdomadem, fer. II., hora 

12• et fer. IV., hora 8-10, ab eodem. 

S 
Ivntroductio generalis in libros V. Foeder. et historia 

acra F u . III., hor~ · sque ad Dav1dem, ter per hebdomadem, fer. II„ 
E 8-9, et fer. VI„ hora 10-11 ab eo dem 

xeget i sche ÜbunO'en Mitt\~och von 9~10 Uhr, 
von dem selben. o ' 

Lingua ara 1 , · • ab eo de narca et synaca, fet. IV., hora 3_1;25, 
m. 

TheoloO'iad . . VI et bb 0 0 g m a t i ca, nov1es per hebdomadem, fer. II. 
· sa at., hora 8-10 f · III l · f IV h · 10-l

2 
p. f , er. „ 10ra 8-9, er. . ora 

'a 10 · publ. ord. Dr. Francisco 8tanonik. 
1* 
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Dogmatica speculativa: De Deo uno(Sum.theol.I. 
qq. 1-26.), ter per hebdomadem - hora et dies legendi publi­
cabuntur - a Dr. Joanne Ud e. 

Evangelium sec. Lucam quinquies per hebdomadem„ 
fer. II., VI. et sabb., hora 10-11, fer. III„ hora 9-10, et 
fer. IV., hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Gutjahr. 

In troductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, 
fer. ll., et sabb., hora 11-12, fer . IV., hora 9-10, ab eodem. 

Epistula ad Romanos, ex textu graeco, bis per hebdo­
madem, fer. III., hora 10-11, et fer. VI., hora 11-12, ab 
eo dem. · 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Diens­
tag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Theologia moralis generalis, novies per hebdomadem, 
fer. III., hora 10-11, fer. II„ IV., VI. et sabb., hora 10-12, 
a Prof. publ. ord. Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. Thom. Aquin. 2, 2 qu. 23-27 (de 
charitate), 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. Coll. publ„ von demselben. 

*Moraltheologisches Seminar: Der Attritionsstreit 
m 17.und 18.Jahrhundert, 1 Stunde wöchentli°ch, nach Ver­
einbarung, von demselben. 

Historia eccles iae Christi universalis, aevum anti­
quum, septies per hebdornadem, fer. II. et VI., hora 8-10, 
feria III., IV. et sabb., hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. An­
tonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, fer. IV. et sabb„ 
hora 8-9, ab eo dem. 

*Kirchengeschichtliches Seminar, Mittwoch von 
1/24-1/25 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

P.astoraltheologie (die Person des Hirten, allgemeine 
und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-11 Uhr, Dienstag 
von 10-11 Uhr, Freitag von 9-11 Uhr, Samstag von 
9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kö ck. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 10-11 Uhr, von dems'elben. 

*Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Vereinbarung, von demselben. 
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Katechetische Methodik mit Übungen, wöchent­
lich 2 Stunden, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, vom 
Dozenten Dr. S. Katschner. 

K i r c h e n r e c h t: Re c h t s q u e 11 e n und V e r f a s s u n g s­
r echt 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag, 

, „ 

Samstag von 8-9 und Dienstag von 8-10 Uhr, vom o. o. 
Prof. Dr. Johann Ha.ring. 

Lektüre und Bes pre eh u n g ausgewäh 1 ter Kirchen­
rechtsquellen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Allgemeine Kunstgeschichte und christlicl~e 
Archäologie, und zwar Entwicklungsgeschichte der Baustile 
vom ägyptischen bis inkl. romanischen Stile, Donnerstag von 
11-12 Uhr, dann Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frank-
l ·eich Enofand Spanien und Italien betreffend, Montag von 

, b ' • 

'/47-1/48 Uhr, Archäologie und figurale Kunst des Christen-
tums, Mittwoch von 1/47- 1/48 Uhr abends, vom Dozenten 
Dr. Johann Graus. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr, Montag, Mittwoch und 
Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gustav Hanausek. 

Pandekten: Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Justinians, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaale IX, von demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar (für Studierende, 
welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben; In­
skription nm gegen vorherige Meldung beim Dozenten), Mitt­
woch von 4-5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, 
von demselben, unentgeltlich . 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, 
der Name des Vortragenden wird später bekannt gegeben 
werden. 

Anmerkung. Weitere Vorlesungen, resp. Übungen aus 
dem Gebiete des "Römischen Rechtes" werden später 
bekanntgegeben werden. 

Pandekten: Obligationenrecht (spezieller Teil) mit 
Bezug auf das deutsche bürgerliche Gesetzbuch, 
3 Stunden wöchentlich, Montag von 9-10 Uhr, Dienstag von 
9-10 Uhr, Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIII (event. 
nach Vereinbarung), vom Honorar-Professor Hofrat Dr. August 
Tewes. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz, für Stu­
dierende des I. Semesters, 3 Stunden wöchentlich„ Samstag 
von 10-11 Uhr und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda (even­
tuell nach :Vereinbarung), von demselben. 

Das Kolleg über Enzyklopädie der Rechts- und Staats­
wissenschaften wird später angekündigt. 

Deutsches Recht, I. Abteilung: Deutsche Rechts­
geschichte (allgemeiner r.reil und Verfassungsgeschichte), 
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5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr 
und Donnerstag von 8 -10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreutb. 

Einführung in die Geschichte des MLinz- und Geldwesens 
(mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich, Montag von 3-:-4 Uhr, 
im Saale des rechtsgeschichtlichen Seminars, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Ubr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Pa\11 Pun tschart. 

Das Kolleg über Kirchenrecht wird später ange­
kündigt. 

Allgemeines österreichisches Zivilrecht, I. Teil. 
9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag von 
9-10 Uhr und Montag bis Samstag von 10-11 Uhr, im Hör-

• saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 

Zi vilrecbtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda (für Hörer des 4. Jahrganges), 
von demselben. 

Allgemeines österreichisches Zivilrecht, Obli­
gationenrech~, allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch bis Samstag von 8 -- 9 Uhr, im Hörsaale X, 
vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, 
Tag und Stunden nach Übereinkommen, von demselben. 
Coll. publ. 

Österreichisches Familienrecht, II. Teil (Familien­
recht , mit Ausschluß des Eherechtes), 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale VIII (eventuell nach 
Vereinbarung), vom Privatdozenten Dr. Anton Koban. 

Praktikum des österreichischen Zivilrechtes, 
1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr, ebenda (event. 
nach Vereinbarung), von d e ms e 1 b e n. 

Ausgewählte Teile des Bürgerlichen Gesetz­
buches für das Deutsche Reich unter besonderer 
Berücksichtigung der Reform des österreichischen 
Zivilrechtes, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda (eventuell nach Vereinbarung), von demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
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Mittwoch bis Freitag von 9-10 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr. 
im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. · 

Sem ina.~·ü bungen über S tra frech t und Strafprozeß, 
Stunde nach Ubereinkommen, im judiziellen Seminarsaale, von 
demselben. 

. Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
.Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9"-10 Uhr und Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Julius 
Vargha. 

Völkerrecht: 3 Stunden wöehentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XIII, von dem­
selben. 

Österreichisches Strafrecht, besonderer Teil, 
2 Stunde11 wöchentlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft 
im H~~·saale XIII, vom Privatdozenten Dr. Fritz Byloff. ' 

Osterreichisches Preßrecht, 1 Stunde wöchentlich 
Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaale VII, vo1~ 
demselben. 

Politische Ökonomie (Volkswirtschaftslehre und Volks­
wirtschaftspolitik), I. TM, 5 Stunden wöchentlich Dienstag und 
Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag von 1

1

1-12 Uhr im 
Hörsa~le X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hilde br~nd . 

Osterreichisches Handels- und Wechselrecht 
7 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr'. 
Samstag ·von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 

Österrei.chisches zivilgerichtliches Verfahren (in 
u~d a~er Streitsachen), I. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, von demselben. 

Allgemeines und österreichisches Staatsrecht 
5 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr: 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Rauke. 

Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale DC 
vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. ' 

Internationales Verwaltungsrecht, 1 Stunde wöchent­
lich, Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Konversatorium über die östeneichische Ge­
werbeordnung (Interpretation und Kasuistik), 2 Stunden 
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wöchentlich, .Montag von 6--8 Uhr abends, im staatswissen­
schaftlichen Seminar, vom Privatdozenten Stadtrat Dr. Rudolf 

Bischoff. 
Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, jeden 

zweiten Donnerstag von 5- 7 Uhr, im staatswissenschaftlic?en 
Seminarsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst ~iischler, unentgeltlich. 

österreichische Agrarstatistik (Fortsetzung), 2 Stun­
den wöchentlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, im 
Hörsaale XIII, vom Privatdozenten Dr. Hubert Wimbersky. 

Gesellschaftslehre, 2 Stunden wöchentlich, rrag und 
Stunden nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, vom Privat-

dozenten Dr. Alfred Gürtler. 
Gerichtliche Medizin für Juristen, mit Demonstrationen, 

4 Stunden wöchentlich, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale, 
Dienstag und Freitag von 5-7 Uhr, gemeinsam mit Priv~t­
dozenten Dr. Hermann Pfeiffer vom o. ö. Prof. Dr. Julms 

Kratter. 
Staatsrechnungswissenschaft, 1. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich Monta()' bis Samstag von 8/.i,8-3
/49 Uhr früh, im , o K . 

Hörsaale XI, vom Honorardozenten Finanzsekretär Oskar ry s Pm. 



C. Medizinische Fakultät. 
Einführung in das Stud·ium der Medizin (medi­

zinische Hode g et i k). Fünf Vorlesungen, gehalten innerhalb 
der ersten Semester-Woche als ·Collegium publicum, vom a. ö. 
Prof. Dr. Viktor F o s s e 1. 

G e s c h i c h t e u n d G e o g r a p h i e d er g r o ß e n V o 1 k s­
k rank h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr 
abends, im Dozentenhörsaale V, von dem s e 1 b e n. 

Anatomie des Menschen, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der anatomischen Anstalt, Goethestraße 
Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Holl. 

Anatom i s c h e S e zier üb u n gen unter der Leitung 
des s e 1 b e n; täglich ebenda (gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Kollegiums). 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 5-1/27 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des physio­
logischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Zoth. 

Praktische Übungen im physiologischen Institute, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
8-9 Uhr, von demselben. 

Histologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie 
und Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

An 1 e i tun g zum Ge b r au c h e d e s M i k r o s k o p s, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des Institutes fü1· Histologie und Embryologie, von 
demselben. 

Chemie für Mediziner (L Teil: Anorganische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Institute für medizinische Chemie, Universitätsplatz 2, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

, r ' 
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Cyclische Verbindungen (publicum), 1 Stunde wöchent­
lich, Stunde nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

Medizini~.ch-chemische Übungen, I. Teil, fünfstündig, 
Stun.d~~ nach Ubereinkommen, im Institute für angewandte 
med1zm1sche Chemie, unter der Leitung des o. ö. Prof. Dr. Karl 
B. Hofmann, vom a. ö. ·Prof. Dr. Friedrich PreO'l. 

Grundzüge der physiologischen Chemi~ 2 Stunden 
wöchentlich, Stunden nach Übereinkommen im I~stitute für 

l 

angewandte medizinische Chemie, vom a. ö. Prof. Dr. Friedrich 
Pregl. 

Pharmakologie_ und Rezeptierkunde (I. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
Samstag von 10-11 Uhr, ün pharmakologischen Institute. Der 
Vortragende wird später bekanntgegeben werden. 

Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 4-5 Uhr ebenda. Der VortraO'ende wird später 

. ' b 
bekanntgegeben werden. 

Mikro skopi s c h-p b arm ako gn o s ti sehe Übungen, 
10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 2-·4 Uhr, 
ebenda, von demselben gemeinschaftlich mit dem Privat­
dozenten Dr. Rudolf Müller. - Unentgeltlich für die Hörer 
der Pharmakognosie. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen 
Nahrungs- und Genußmittel und deren Verfälschungen, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, im pharma­
kologischen Institute, vom Privatdozenten Dr. Rudolf Müller. 

Allgemeine Pathologie und 'rherapie (I. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Klemensiewicz. 

**Praktischer Kursus in der Bakteriologie (vier­
wöchentliche Kurse), Montag bis Freitag von 3-6 Uhr, wird 
besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Kollegium, 
ebenda, von demselben. Honorar 30 Kronen. · 

*\Arbeiten für Vorgeschrittene im Laboratorium 
gegen eine Taxe für Reagenzien und Utensilien von 50 Kronen, 
ebenda, von demselben. 

Allgemeine und spezielle pathologische Anatomie 
mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

• 
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von 12-1 Uhr, im Hörsaale des J- k th l . 
Institutes vom 0 ·· p. f '· · pa 0 og1sch-anatomischen 

' . · o. 10 · und Hofrat Dr. Hans Eppinger. 
Mittw~~th~log1sche Sezierübungen, 3 Stunden wöchentlich 

kl
. . hc von .1-2 Uhr und Samstag von 11-l Uhr i~ 
m1sc en Seziersaale d k k . ' 

Institutes, von <lemsel bee~. · · pathologisch-anatomischen 

. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Ana 
!om~e, 3 ~tunden :Vöch.entlich, Dienstag und Donnerstag vo~ 

7 /2 .Uln abends, im Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch 
anatomischen Institutes, von demselben. -

s . 11 . 
. . pezie. e Pa.tbolog1e, 'l,herapie und Klinik der 
rnne1 en Kiankhe1te11 (inkl. Praktikum) fu··nf l . d w ocl u . , ma rn er 

10, montag bis Freitag 1'0D 8- 1/210 Uhr im Al!O' . 
Krankenhause vom o ö Pr·of D1· H . . h 't oememen ' · · · . emr1c orenz 

. Medizinisch-klinische Propädeutik mit : kt' h 
Anle1tnn0' zur l ·i 1. pia isc er 

• :::> p iys1 ~a. ischen Krankenuntersuchung (Auskulta-
!:~:o;ncl P~rkuss1on), 3 tunclen wöchentlich, nach Über­
D L me~, im Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof 

r. udw1g Hoffer Edlen v. Sulmthal. · 

Spezielle ~athologie und Therapie der Stoff­
':echselkrankhe1ten, 2 Stunden wöchentlich na h u·· b . 
emkomm · H·· , c er-. en, im orsaale der mediziniscben Klinik vom p „ 
dozenten Dr. Alfred Koßler. Befreiung giltig. ' uvat-

K rankheiten der Lunge 9 Stu d .. 
nach Übereinkorn · H. . ' " n en wochentlich, 

. . . . men, im orsaale der medizinischen Klinik 
Befl ern~g g11t1g, vom a. ö. Professor Dr. Theodor pfeif f ' 

D 1.e Physikalischen Untersuch u n s m er. 
~~erkuss1on und Auskultation) 2 Stunden .. gl tJ~thoden 
Ub . k ' woc ien ich nach 

~rem omme~, im Hörsaale der medizinischen Klinik 
a. o. Professor ~r. Wilhelm Sc h o 1 z. Befreiung giltig. ' vom 

Patho l?.g1 e und 'l,h erapie der Herzkrankh . 
2 Stunden wochentlicb, nach Übereinkommen eb de I te n, 
dem s e 1 b e n. Befreiuncr criltiO' , en a, von 

.. o o o· 

.. ~ b er He r z krank h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich 
Uberernkommen, im Hörsaale für innere Medizi ' ~ach 
dozenten Dr. Eugen p et r y. n, vom Pnvat-

. Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank 
he1ten des Nervensystems uncl . . -

1 · · 11eu1olo0'1sch psyc 1iatnsche Klinik 4 Stunden .. h . o -
' · woc entlieh, Dienstag 
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und Donnerstag von 5-7 Uhr, im Hörsaal~ der geburtshilflichen 
Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Neurologisch-psychiatrisches Praktikum mit 
diagnostischen und therapeutischen Übungen im Vereine mit 
einem der Herren Assistenten, coll. publ., 3 Stunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch von 1/26-7 Uhr auf der neurologisch­
psychiatrischen Klinik, von demselben . 

Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­
heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, \er­
buuden mit klinischen Demonstrntionen und diagnostischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich, .Freitag von 5-7 Uhr, im 
Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. ö. Professor Dr. Franl': 
Müller. 

Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­
systems, mit besonderer Beriicksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, vom a. ö. 
Professor Dr. Hermann Z in g er 1 e. 

Klinik u n d P o li k li n i k d er K i n d e r k ran k h e i t e nT 
5 tunden wöchentlich, 1\Iontag, i\Iittwoch und Freitag von 
3-5 Uhr, im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom a. ö~ 

Professor Dr. Josef Langer. 
Differenzialdiagnose der Anfangsstadien des akuten 

Exanthems und anderer Infekte 1 Stunde wöchentlich, nach. 
Pbereinkunft, im dermatologischen Hörsaale, vom a. ö. Professor 
Dr. Adolf Tobeitz. 

Krankheiten der Neugeborenen, 1 Stunde wöchent­
lich, 'fäg und Stunde nach ·· bereiukommen, ebenda, von dem­
s e l b e n. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w.T 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag von '/210 bis 
11 Uhr, im dermatologischen Hörsaale des Allgemeinen Kranken­
hauses, vom a. ö. Professor Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag und Donnerstag von 8-1/210 Uhr, in der­
Klinik für Ohren-, asen- und Kehlkopfkranke im Allgemeine11. 
Krankenhause, vom o. ö. Professor Dr. Johann Haber man n . 

Klinik derKrankheitenderNase unddesKehl­
k o p f es, 3 Stunden ·wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
8- 1/210 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Die häufigsten Erkrankungen des Gehörorgans 
im ' Kindesalter, verbunden mit praktischen Übuno-en 

0 ' 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirur-
g ischen Ambulatorium des Anna- Kinderspitales, vom Privat­
dozenten Dr. Otto Bar n i c )L 

**Laryngoskopie, in einem achtwöchentlichen Kurse 
' 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-

Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 
20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 

Spezielle chirurgische Pathologie, Therapie 
und Klinik (inkl. Praktikum), fünfmal in der Woche, Montag 
bis Freitag von 1/210-11 Uhr, im Allgemeinen Krankenhause, 
vom o. ö. Professor Dr. Viktoi: R. v. Hacker. 

Orthopädische Indikationen und Therapie mit 
einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Kinderklinik, Mozartgasse 14, 
vom Privatdozenten Dr. Hans Spitzy. 

Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 
der 0 r t h o p ä die, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses, v.om Privatdozenten Dr. Arnold Witt e k. 

Chirurgie des praktischen Arztes, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im alten chirurgischen 
Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Max Hofmann. 

V o r 1 e s u n g e n ü b e r a 11 g e m e i n e C h i r u r g i e, 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im alten chirur­
gischen Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Josef Her tl e. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, Montag 
bis Freitag von 5-6 Uhr, gegen das Honorar eines drei­
stündigen Kollegiums, im zahnärztlichen Institute, Bischof­
platz 1 (zählt für ein dreistündiges Kollegium), von Professor 
Dr. Franz '11 rauner. 

Pr a k t i s c h e Ü b u n gen an P a t i e n t e n für Vor­
geschrittene, 1 O Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
5-7 Uhr, gegen das Honorar eines zehnstündigen Kollegiums, 
von dem s e 1 b e n. 

Zahnersatzkunde, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 8 - 9 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium 
für Zahnersatzkunde, von 10-12 Uhr, gegen das Honorar 
eines zwanzigstündigen Kollegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

• 
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Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten. 
II. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Professor 
Dr. Friedrich Dimmer. 

Üb er .n o r m a 1 e u n d p a t h o 1 o g i s c h e An a t o m i e des 
Sehorgans, mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11-1 Uhr mittags, im Mikroskopier-Saale des 
pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Professor Dr. 
Alois Bi rn b ach er. 

U n t er s u c h u n g s m et h o d e n d e s Aug e s für die in 
.diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer für 
das Honorar eines fünfstlindigen Kollegiums (Befreiung giltig), 
5 Stunden wöchentlich, Dauer 4-6 Wochen, im Hörsaale der 
Augenklinik, Stunde nach Übereinkommen, vom Privatdozenten 
Dr. Albert Blaschek. 

Hygiene des Auges, zweistündiges Kollegium, im 
Hörsaale der Augenklinik, Stunden nach Übereinkommen vom 
Privat-Dozenten Dr. R. Possek (vorbehältl. die minist. Ge­
nehmigung). 

Geburtsbilflich-gynäkologische Klinik für An­
fänger (in Verbindung mit systematischen einführenden V 01:­

lesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit praktischen 
Übungen in der Untersuchungs-Technik), fünfmal wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 1- 2 Uhr mittags, im Hörsaale der 
geburtshilflichen Klin,ik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik, 
mit theoretisch-praktischem Unterricht in der G:eburtsk_unde 
und in den Krankheiten der weiblichen Sexualorgane, fünf mal 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr mittags, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

Geburtshilfliche Operationslehre, mit Übungen 
am Phantom, zweimal wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 6-8 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 
vom 16. bis 30. November 1908 und vom 15. bis 30. Jänner 1909, 
sechsmal wöchentlich, in den Abendstunden nach Übereinkommen, 
von dem s e 1 b e n, in Gemeinschaft mit Privat-Dozenten Dr. 
Mathes. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
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G_~näkologie, 2 Stunden wöchentli h . 
Horsaale, nach Übereinkunft .. c ' Im pharmakologischen 

G b 'vom a. o. Prof Dr Er t B .. 
e urtshilflichelnd·k t· · · ns orner. 

I~dikationen und Kontra-Indikat~on: IO n s 1 ehre (Bedingungen, 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentr h n zu alJ.en g~burtshilflicben 
geburtsbilflichen Hörsaale vom PI~ ' nach Uberemkommen, im 

Gy n ·· 1 l . , uvatdozentenDr. Kamillo F·· . t 
aco og1sche Dia t·k u1s. 

Demonstrationen und Üb gn os 1 und Therapie mit 
von 2-4 Uhr ebend ungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 

.. ' a, von demselben. 
. Gynakologische Pro äde . ~ 

heb, SamstaO' von 12 " Uh ~ u t i k, 2 Stunden wöcbent-
0 -~ r m1ttaO's · H" ' 

hilflichen Klinik vom p . . td o , Im orsaale der geburts-
' 11va ozenten Dr Emil R 

.. Das enge Becken 1 Stunde .. . . ossa. 
Ubereinkommen ebenda ' d wochenthch, Stunde nach 

. ' ' von e m s e l b e n 
Physiologie und Patholo . . 

mit Kranken-Demonstration 1 St dg I e .. des Wochenbettes 
l/ 11 1; ' llll e wocbentlich s t 2 - 212 Ubr vormitta s im ff .. „ , ams ag von 
gynäkologischen Klinik .;0;n p .· ~~~aale der geburtshilflich­
S tei n bü ch el. ' uva ozenten Dr. Richard von 

. Gynäkologische Propädeuti. 
hch, Samstag von l/2l?.-l/ 9 Uh. . k, 2 ~tunden wöchent­
Klinik für innere Med· . ~~ z imttags, im Hörsaale der 

G .. . . izm, von demselben. 
ynakolog1sche Diag t"I . .. 

von ll-12 Uhr im H "'. c nos I { (mzt Ubungen), Samstag 
' 01saale der O'elJ t hilfl " vom Privatdozenten D. M 0 ur s 1chen Klinik 

. . I. ax Stolz. ' 
Die phys1kalischen Heil 

logie, Samstag von I0-11 U! methoden in der Gynäko-
N eue Fragen in d B1r,hebenda, von demselben. 

B er e andl uno- d . G b 
engem ecken einstiindiO' l u·· b . o e1 e urt bei 
de . b . ' o' nac 1 eremkomme . H .. I ge urtsh1Iflichen Klinik vo p „ n, Im orsaale 

p h . 1 . , m uvatdozentenDi· Paul M th 
YSio og1scheundpath 1 . · a es. 

r~ ngen am weiblichen Genita~ og1~ch _~ A!tersverände­
emkommen, ebenda von dem 1 b e, emstund1g, nach Über-

. , se en. 
Gerichtliche Medizin 5 S .. 

bis Freitag von 2_ 3 Uhr i~ tt~nde~ wochentlich, Montag 
saale, vom o. ö. Prof D1· ,J r· g;r1chtl!ch-medizinischen Hör-

* , .. · · ums .rCratter . 
. *. „8ta~tsarztliches Praktikum fü. . 

Phys1l1.ates im Insti·tute r·· . 1 Kandidaten des 
' ur genchtr h M · · 

selben, fönfstündiO' nacl1 u·· b .. k rn e ed1z1n, von dem-
R e . . . o• eiem ommen. 

pet1touum der o-ericht1· h 
o ic en Mediz in, sechs-

1 

1 

1 

1 
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wöchentlicher Kurs für Physikats-Kandidaten und Mediziner, 
im Hörsaale des Institutes für gerichtliche Medizin, nach Über­
einkommen, gegen das Honorar eines zweistündigen Kollegiums, 
vom Privatdozenten Dr. .Hermann Pfeiffer. 

H y g i e n e, I. 'rheoretiscber Teil, mit Demonstrationen, 
5 St1J,nde~ wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 3 bis 
41/4 Uhr, im Institute für Hygiene, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Prausni tz. 

Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für Vor­
geschrittene, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

(Laboratoriumsbcitrag 25 Kronen.) 

** *Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2- 5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, 
von demselben gemeinschaftlich mit dem P1'iYatdozenten 
Dr. P. Th. Müller. 

***Bakteriolo-gisch-hygienischer Kurs für 
Physikats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2-5 Uhr, im hygie­
nischen Institute, vom Privatdozenten Dr. Hans Hammer l. 
In der vierten Woche ist den Renen Pbysikats-Kandidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. 

(Honorar 50 Kronen, Laboratot·iumsgebühr 10 Kronen). 

Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich nach 
Übereinkunft, vom Privatdozenten Dr. Paul Th. Müller. 

Bakteriologisch· hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2- 5 Uhr, vom Privatdozenten Dr. Paul 
Müller gemeinschaftlich mit Herrn Prof. Pra:usnitz. Honorar 
30 Kronen. Im hygienischen Institut. 

Hygiene des Geschlechtslebens, für Hörer aller 
Fakultäten, unentgeltlicb, 1 Stunde wöchentlich, vom Privat­
dozenten Dr. Paul Th. M ü 11 er. 

Die Gewürze und ihre Fälschungen, 1 Stunde, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 
Privatdozenten Dr. Netolitzky. 

Privatdozent Prof. Dr. Ebers t a 11 er wird in diesem 
Semester keine Vorlesung halten. 

'l1 i er seuchen 1 ehre und Vet.eriuärpo lizei, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale, vom 
Supplenten Landes-Veterinär-Referent i. R. Regierungsrat Dr. 
Albert Schindler. 

2 



D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Theorie des Vermutens und der Wahrscheinlich­
keit, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5-6 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Pro­
fessor Dr. A. Mein o ng. 

* Philosophisches Seminar: Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen Labora­
toriums, von demselben, unentgeltlich. 

Einleitung in die Psychologie, 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 7- 8 Uhr abends, im 
]deinen zoologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Geschichte der deutschen Philosophie von Hegel 
bis zur Gegenwart , 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 9- 10 Uhr vormittags, ebenda, von demselben. 

Geschichte der Pädagogik der letzten drei Jahr­
hunderte im Umriß, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Diens­
tag und Donnerstag von 3-4 Uhr nachmittags, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts, vom o. ö. Prof. 
Dr. Eduard Martinak. 

*Phi lo so phi s c h es S e m i n a r: L es u n g u n d B e­
s p rech u ng neuerer Arbeiten über Erziehung durch die 
Schule, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr nach­
mittags, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Philosophisches Seminar: Die erkenntnistheoreti­
schen und psychologischen Probleme von Raum und 
Zeit (Literatur und Demonstrationen), 2 Stunden wöchentlic11 
Mittwoch von 4- 6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur~ 
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom a. ö. Prof. Dr. Stephan 
Witasek, unentgeltlich. 

*Experimentelle Arbeiten im psychologischen 
Laboratorium, Stunden nach Bedarf. Zeit nach Überein­
kommen, ebenda, von demselben in VerbindunO' mit dem 
Privatdozenten Dr. Vittorio Benussi, unentgeltlich. 

Psychologie, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dien~tag, 
Donnerstag und Freitag, von 6- 7 Uhr abe~ds, im .~llgememen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Inst1tutsgebaudes, vom 
Privatdozenten Dr. Vittorio Benussi. . 

Einführung in das experimentalpsycholog1scbe 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 7-8 Uhr abends, ebenda, von demselben. . 

*Arbeiten im psychologischen Laboratonum, 
Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinko~men, ~m ps;ch~~ 
logischen Laboratorium, von ~e msel ben m Verbmduno m1 
dem a. ö. Prof. Dr. Stephan W1tasek. 

11. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Allgemeine Arithmetik. (auch für Natu::bistori~rnr 

t ) Einleituno- in die Analysis, 5 Stunden wochentllch, 
e c. , 0 

•• l XXIII Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Horsaa e , vom 
„ Prof. Dr. Viktor Dant.scher Ritter v. Kollesberg. 

-0. o. *Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 4 - 5 Uhr, ebenda, von dem-
s e 1 b e n unentgeltlich. . 

Ai 'geb r a, 4 Stunden wöchentlich, Montag ~~s Donners­
tag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. o. Prof. Dr. 
Robert Daublebsky v. Stern eck. 

Ausgewählte Kapitel der Integralrechnung, 
1 Stunde wöchentlich, Dienstag YOn 3- 4 Uhr, ebenda, von 

.dem s e 1 b e n. „ 

1
. h 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wochent~c, 
nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e ~' ~nentgeltl1ch. 

Darstellende Geometrie (Zentralprojektion), 3 St~n­
den wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1/22-3 Uhr, im 
mathematischen Seminar, vom Privatdozenten Schulrat Josef 
Streißler. . 

rr h er m o d y n am i k u n d k i n e t i s c h e G a s t h eo l'l e, 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Don~erstag von 10-~l Uhr, 
· Ho"rsaal II des physikalischen Institutes, vom o. o. Prof. .Im 

Dr. Anton Waßmutb. . 
Wärmeleitung, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 

10-11 Uhr, ebenda, von demse l ben. . . 
*Übungen im Seminar für mathemat1schePhys1k, 

2* 
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3 Standen wöchentlich, Samstag . von 8- 11. Uhr, ebenda, von 
dem s e 1 b e n; unentgeltlich. 

· 'l'heoretische Astronomie in elementarer Dai·­
s t e 11 u n g ( f ü r H ö r e r a 11 e r F a c h g r u p p e n d e r p h il.o-. 
sophischen Fakultät), 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Donnerstag1 Samstag von 11-12 Uhr, Hörsaal II des pbysika~ . 
liscben Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Sphärische Astronomie I. 2 Stunden wöchentlich 
' Montag und Freitag von 11-12 .Uhr, ebenda, von demselben. 

. Experime.ntalphysik mit besonderer Berücksichtigung 
der Studierenden der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 5 bis 6 Uhr, im Hör­
saale I de:; physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Leopold Pfau~dler. 

*Geschichte der Physik von Thales bis Faraday, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag vön 5-6 Uhr, ebenda, von 
demselben, unentgeltlich. 

Physikalische Übungen (zugänglich für solche Stu-. 
dierende, welche bereits ein Kollegium über Experimental­
physik gehört haben), von demselben in Verbindung mit Prof_ 
Dr. Benndorf. 

I. Kurs für Studierende der naturwissensc11aftlichen Fächer 
• t 

ainsemestrig, 6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag-von 
2-5 Uhr, im Laborator.ium I des physikalischen Institutes 
vom o. ö. Pr.of. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. ' 

Laboratoriumstaxe 10 IC 

II. Kurs für Studierende der Mathematik . und Physik, 
8 Stunden wöchentlich, Mittwoch und ·Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, vom a. ö. Prof. Dr. Hans Ben n d o r f. 

Laboratoriumstaxe 10 K. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten " für-i 
Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme Samstags, 30 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-12 und voti .3 ~ 6 Uhr, • 
ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfau n dl er in 
Verbindung mit Prof. Dr. Benndorf. 

- Labaratoriumstaxe 10 .K. 

Meteorologie, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donners._, 
tag, Freitag von i'2 -1 Uhr, im Hfüsaale II des physikalischen 
Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf. r 

Übunge1i im. physikalischen Rechnen, 2 Stunden 
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<'\VÖchentlicb, Donne1~tag von 6-8 Uhr; ebenda, voh dem-
s e l b e n. . ' . : · 
: Thermodynamik und ihre Anwendung auf.Probleme 
der Elektrizität und der Chemie, 2. rreil,. 2 Stunden 
wöchentli~h, nach Vereinbarung, ebenda„ vom Pnvatdozenten 
Dr. Fran~ S trei.n tz, Professor an der Technischen Hochschul.e. 

. Allgemeine und anorganische Experimentalchemie 
(Chemie für .Mediziner, Philosophen undPbarmaze~ten), 5 Stund.~~ 
.wöchentlich, Montag bis Freitag von ~-9 Uhr, im groß;n Ho1-
saale des chemischen Institutes, vom o. o. Prof. J?r. Roland Scholl. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pba1:maze~ten 
inbegriffen), 1:5 Stunden wöchentlich, von .Mou:ag bis Freitag 
;von 8-12 und 2-5 Uhr, im chemischen Institut, . vo.n dem-

-selben. B d" f 
Chemisches Praktikum für Mediziner (nach e t~r -

nis in zwei Gruppen), 4 Stunden wöchentlich, Montlig und Mitt­
woch, bezw. Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, 
von demselben. .. 

Übungen für Vorgeschrittene, 20 Stunden wochent­
lich, täglich mit Ausnahme von Samstag nachmittags, ebenda, 
von demselben. 
_ *Stereochemie, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
{0-11 Uhr ebenda, von demselben, publice. . 
. Das Koilegiengeld für die Übungen ist bei Vorge~chnttenon .~2 Ii, 

· Ph t 31 K 50 h bei Lehramtskandidaten (mit halben Platzen) bei armazeu en ., . „ . 

12 K 60 h, boi :Medizinern 8 K 40 h. Die Reagentientax~ betragt für V~~~ 
geschrittene und Pharmazeuten 30 K, für ~ehramtskandidaten 20 I(, fur 
„„ di · 10 rr Befreiuno- von der Roa"ent1entaxe ausgeschlossen. 1u.e z1ner .n. b b „ i· h 

Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wocbent1~ , 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ~on 5-:--6 Uhr, im 
Hörsaal II des chemischen Instituts. vom o. o. Prof. Dr. Hugo 
Schrötter. 

Chemie der heterozyklischen Verbindungen ~nd 
der Alkalo'ide, 2 Stunden wöchentlich, Mitt\~·och und Freitag 
von 11212-1/21 Uhr, ebenda, von demse.~ben. . „ • 

Chemie der Metalle, 2 Stunden wochentltch, nach ~bei­
einkunft, im Hörsaal II des chemischen Instituts, vom Pr~vat­
dozenten Dr. Franz Hem melmayr Edlen von Augusten feld. 

Physikalische Chemie I, 2 Stunden wöcbentlich'. Mon­
tag und Samstag YOn 12-1 Uhr, im Hörsaal II des chemischen 
Institutes, vom Privatdozenten Dr. Robert Kre mann. 
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Die Theorien der analytischen Chemie, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Physiko-chemisches Praktikum, gegen das Honorar 
eines achtstündigen Kollegs und einer Laboratoriumstaxe von 
5 K, drei W oehen vor Palmsonntag, in den physiko-chemischen 
Zimmern des chemischen Institutes, von demselben. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen 
aus dem Gebiete der physikalischen Chemie, gegen das 
Honorar eines zwanzigstündig en Kollegs und einer Laboratoriurns­
taxe von 30 K, ganztägig von 8-5 Uhr mit Ausnahme von 
Samstag nachmittags, ebenda, >on demselben. 

Allgemeine Petrographie, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Mittwoch von 9-10 Uhr vormittaO's, im 
Hörsaale des mineralogischen Institutes, vom a. ö. Pr~fessor 
Dr. Josef Ippen. 

*Anleitung zum Gebrauche der krystallographisch­
optischen Instrumente, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
2-4 Uhr nachmittags, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 4 Kronen. 

Mikrochemisches Praktikum für Vorgeschrittene 
2 Stunden nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. ' 

Ex p er i m e n t a 1- Ge o 1 o g i e. Er 1 ä u t e ru n O' aus O' e­
w ähl t er Kap itel der dynamischen Geologfe du1~ch 
Besprechung. im Hörsaal (Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhr) und Ausführung geeigneter Experimente 
(Samstag vormittags von 8-12 Uhr), gilt als fünfstündiO'es 
Kollegium, im Hörsaale I des geologischen Institutes v~m 
o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. ' 

*Vergleichende Geologie (Geologie der Himmels­
körper), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
8-9 Uhr, ebenda, von demse l ben. Coll. publ. 

Entstehung der Erdoberfläche, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von. 9-10 Uhr. im 
Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilb er. ' 

Anleitung zum Studium der geologischen und 
paläontologischen Sammlungen an der Universität 
und am Joanneum, 3 Stunden wöcbentlich, nach Verein­
barung, ebenda, von ·demselben. 

Paläontologie der Wirbeltiere, 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im Hör-
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saale I des geologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl 
A. Penecke. 

Vergleichende Morphologie und Systemati~ des 
Pflanzenreiches (mit mikroskopischen Demonstrationen) 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag und Sams­
tag von 12-J Uhr, im HÖl'saale des bota~ischen Insitutes, 
Schubertstraße 51, vom ·o. ö. Prof. Dr. Gottheb Haberlandt. 

Pflanzen -anatomisches Praktikum: I. Kurs für 
Anfänger, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und D?nnerstag 
von 11-1 Uhr„ im botanischen Institute; II. Kurs fur Vorge­
schrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag und .Donnerstag 
von 10-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Laboratoriumstaxe 5 K (ohne Befreiung). 

Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen Unter­
suchungen (gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich mit Aus­
nahme des Samstags, ebenda, von demselben. 

Laboratoriumstaxe 5 K (ohne Befreiung). 

Systematik der Gymnospermen und Dikotyl~n, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im 
botanischen Laboratorium, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Systematisch-botanisches Praktikum, 4 Stunden 
wöchentlich nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Anlei'tung zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbeiten, gi lt als zehnstündiges Kollegium, täglich, ebenda, 
von demselben. 

Praktikum aus der Morphologie und Anatomie der 
Lebermoose, nur für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im botanischen Institute, vorn a. ö. Prof. 
Dr. Eduard Palla. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen 
Nahrungs- und Genußmittel, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Allgeme i ne Bakteriologie, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im Hörsaale XH des Hauptgebäudes 
der technischen Hochschule, vom Privatdozenten Dr. Franz 
Fuhrmann. 

Allgemeine Zoologie für Lebramtska~. dida~en 
und Biologie für Mediziner, 5 Stunden wochen~hch, 
Montag bis Freitag von 9- 10 Uhr, im Hörsaale des zoolog1sch­
zootom. Institutes, vom o. ö. Professor Hofrat Dr. Ludwigv. Graf f. 
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.Arbeiten _im z.o o logisch-zoo tomisc h en Ins ti­
t u t e f ü r t h eo r et i s c h und p r a kt i s c h Vor geb Ü d. et e, 
gilt als zwölfstündiges Kollegium, tägli_ch von 8-1 Uhr (für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten bescbäftioten 

0 

.auch von 2-6 Uhr mit Ausnahme des Samstags) im zooloo"isch·-
_zootomischen Institute, von demselben in Verbindung mif dem 
.o. ö. Professor Dr. Ludwig Böhm i g. 

Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (IV. Teil), 
4 Stunden \YÖC~_entlich, Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, 
.eventuell nach Ubereinkommen, im )deinen Hörsaale 'des zool.­
_zootomischen Institutes, vom o. ö. Professor Dr: Ludwig 
Böhmig. 

Zoologisches Praktikum, ·3 Stunden wöchentÜch, 
.Freitag · und Samstag von 9-1 Uhr, im Präpa1•iersaale des 
-~oo~ogisch-zootomischen Institutes, von demselben in Verbindung 
mit dem Privatdozenten Dr. R. v. Stummer. 

Materialtaxe 4 Kronen. 

Arbeiten imzoologisch-zootomischen Institute 
!für t h e o r e t i s c h u n d p r a k t i s c h V o r g e b i 1 d et e, gilt als 
.zwölfstündiges Kollegium; täglich von 8-1 Uhr (für die mit 
selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch 
von 2- 6 Uhr mit Ausnahme des Samstags), im zoologi~ch­
zootomischen Institute, von demselben in Verbindung mit dem 
.o. ö. P rofessor .Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 

Materialtaxe 10 Kronen. 

Einführung in die tierische Regenerations­
.1 ehre?. dreistündig, Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr, eventuell 
.nach U_bereinkomI)'.len, im großen Hörsaale des zoologischen 
Institutes, vom a. ö. Professor Dr. Franz Wagner Ritter v. 
Krenrsthal. · 

Der a. ö. Professor Dr. A. R. v. Heide r liest in diesem 
Semester nicht. 

· Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchent.lich, 
,Fl'eitag und Samstag von 9-1 Uhr, im Präpariersaale des 
.zoologisch-zootomischen Institutes, vom Privatdozenten ·Dr. 
Rudolf Ritter v . Stummer-Traunfels im Vereine mit dem 
.o. ö Professor Dr. Ludwig Böhmig. 

Ver g 1 e i c b ende Anatomie der . Vertebraten, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 6-71/4 Uhr 
.ab!'lnds,_ i_m . großen Hörsaale des zoologisch-zootomischen . In-

stitutes, vom Privatdozenten· Dr. Rudolf Ritter v. Stummer­
T ra un f els. 

· III. Geschichte und Geographie: 

Allo-emeine Geschichte des Altertums seit dem 
0 

,:Ausgange des 5. Jahrhundetts, 4 Stunden wöchentlich, 
,Montag . und Dienstag von 4-6 Uhr, · im Hörsaale IV, von 
<>. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Die· politische ·Li~etatur der Griechen bis auf 
_Aristoteles, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch ven 5-6 Uhr, 
.ebenda, von demselben. 

*Übungen mit Zugrundelegung des Textes des 
.neuen griechischen Historikers: Oxyrhynchos pap. 842, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von ~-4 Uhr, · iqi Arbeits­
raum des histor. Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeJtlich. 

*Anleitung zur griechischen PaEiographie mit 
Leseübungen, 3 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im paläographischen Apparat, von <f e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Grundzüge des römi schen Staatsrechtes, 3 Stunden 
.wöchentlich, Donnerstag von 8,-10 und Freitag von 8-9 Uhr~ 
.im Hötsaal XIX, von o. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. · 

Allo-emeine Geschichte im -Zeitalter der Mero-o 
winger und Karoli:µger, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
.bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaal IV, vom o. ö. Prof. Hof­
·rat Dr. Johann Loser t h. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
.wöchentlfcb, Donnerstag von 9_:_11 Uhr, im Seminar, von 
dem s e 1 b e n, unen tgeltlicb. 

ö s t erreich i s c h e G: es chic h t e bis 152 6, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 9-10 Uhr, 
.im Hörsaal IV, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz. · . 

*Die Reformen Maria ':Pheresias, 1 Stunde wöchent­
lich, Samst'ag von 9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, 
-publice. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österr. 
Geschichte), 2 Stunden wöcbentlich, Mittwoch und Freitag 
von 10-1 L Uhr, Arbeitsraum des Historischen Semfoars, von 
demselben, unentgeltlich. (Allenfalls für Anfänger: Lesen und 
Erläuterung einer erzählenden Quelle; für Vorgeschl'ittene : Die 
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fürstlichen und privaten Urkunden mit besonderer Berück­
sichtigung der österreichischen Länder.) 

Österreichische Verfassungs- und Verwaltungs­
g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 
von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal IV, von a. ö. Prof. Dr. 
Anton M e 11. 

Wirtschaftsgeschichtliche ÜbunO'en 2 Stunden 
.. 0 ' 

wöchentlich. nach Ubereinkunft, vom Privatdozenten Dr. Johann 
Peisker. 

Wirtschaft sg eo gr a phi e, 5 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 10-12 Uhr, Mittwoch bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom Prof. Dr. -Robert Sieger. 

*Geograph is ehe Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 10-12 Uhr, ebenda, von demselben unent-

. ' gelthch. 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik des Altindischen 

' I. Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich, Tag und Ort wird 
später bekannt gegeben, vom o. ö. Professor Dr. R. Meringer. 

Vergleichende Grammatik des Litauischen 
' 2 Stunden wöch~ntlicb, Tag und Ort wird später bekannt 

gegeben, von 4emselben. 
Neu p ersi sc h e Grammatik, 2 Stunden wöchentlich 

Dienstag vo1;1 4 1/2-6 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Pr~fesso1: 
Dr. Johann Kirste. 

Leichtere Sanskrittexte, 2 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 41/2-6 Uhr, im Hörsaale II, von demselben. 

Lektüre der Laghukaumudi, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, von demselben. 

Lektüre arabischer rrexte, 2 Stunden wöchentlich .. ' 
Zeit und Ort nach Ubereinkunft, vom a. ö. Professor Dr. 
Nikolaus Rh odokanakis. 
.. Hebräische Grammatik, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Ubereinkunft, von demselben. 

Kursorische Lektüre des Buches Josua, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von demselben. 

Assyrische Grammatik, 1 Stunde wöchentlich nach .. ' 
Ubereinkunft, von dem s e 1 b e n. 
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Geschichte der griechischen Philusophie, drei 
Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von. 
10-11 Uhr, im R'örsaale XXI, vom o. ö. Professor Dr. Heinrich 
Schenkl. 

*Lektüre und Erklärung ausgewählter Dialoge 
Platons zwei Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, von demselben. Collegium 
publicum. . 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung; 
Interpretation von Antiphons Reden und Besprechung 
schriftlicher Arbeiten, zwei Stunden wöchentlich, Montag 
und Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben, un­
entgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, griechische Ab­
tei 1 u n g, Lektüre und St i 1 ii. b u n gen, zwei Stunden 
wöchentlich, Montag von 4-6 U?r,' ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. .. 

Mythologie und Religionswesen der Romer, 
3 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von 12--1 Uhr, 
im Hörsaale XXI, vom o. ö. Professor Dr. Richard Kornelius. 
Kuku la. 

Erklärung aus gewählter Elegien des Pr operz, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Tacitus DialoO'us de oratoribus und Besprechung 
der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal XXII, 
von demselben, unentgeltich. 

*Philologisches Proseminar, lateinische Ab­
teilung: Lektüre und stilistische Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Heldensage und Er­
klärung des Nibelungenliedes, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II, vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr, Anton E. Schönbach. 

Einführung in das Studium des Altnordischen, 
1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, von 
demselben. 
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~I m Sem in a r f ü r d e u t"s c h e P h il o 1 o ·g i e, ältere 
Abteilung: 1. Erklärung des Gregorius Hartmanns voll. 
·Aue, 2 .. füt' Vorgescbri-t•te-ne (numer.us claus·us) · Alt­
hochdeutsche Übungen, 2 Stunden wöchentlich~ Samstag 
-von· 10-12 Uhr, irn Arbei-tsraurrte des Seminars·, von dem­
~ e 1 b. e n, unehtgeltlich. 

Die deutsche Litrer,atur zur Zei"t Klopstocks' und 
Wielands (Lyrik und Epik des 18. Jahrhunderts), 
:4 Stunden ·wöchentlich,· Dienstag· biß' Freitag von · 8-9 Uhr, 
-im Hörsaal II,' vom o. ö. Prof. Dr. Bernhar.d Seuffert. 

*S e m in a r fü-r de u t s c h e Ph i 1 o 1 o g i e, Ab t e i 1 u n g 
.fü:r .neuere Zeit: E.rklärung von Gedichten des sog. 
Gymnasialkanons, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
.8~ 1 o Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von ·dem s 6-1 b e n, 
unentgeltlich. 

Die süd-slawische. Literatur der Reformation und 
Gegenreformation, 3 Stunden wöche~tlich, Montag bis 
;Mittwoch VOJl 9-1 O Uhr, im Hörsaal XXII, vom o. ö. Professor 
Dr. Matthias Mur k o. 

Grammatik. der polnischen Sprache, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr (verlegbar) . 
ebenda, von. demselben. 

*Seminar für slawische. Philologie: a) Lektüre 
von Gundulics Osman, b) Besprechung der neueste·n 
~rscheinungen der slawistfächen Literatur, 2 StUnden 
-wöchentlich, Donnerstag von 3 - 5 Uhr, im Seminarraum, :von 
pem selben, unentgeltlich . . 

. Slawische Pa,läographie, 2 Stunden wöchentlich, Frei­
tag und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal XXII, vom o .. ö . 
. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Ausgewähl.te Kapitel aus der slawischen Syntax, 
2 Stunden wöchentlich, Fi:eitag und Samstag, von ·9- 10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Semina-r für slawische Philologie : Übungen an 
.~l tkirchenslawischen Denkmä l ern und südslawi­
scb·en Tex~en, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 
im Arbeitsraume . des Seminars, von d, e ms e 1 b e n„ unent­
geltlich: 

. JI ist o r i.s c h e G r a rn m a t i k d er fr a Ji z ö s i s c h e n 
Sprache, Lautlehre, 4 Stunden wöchentlich, Montag ·bis 

Donnerstag· von 11'....:.:12 Uhr, im· Hörsaale XXIII, Halbärth­
gasse 5, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. J ulius Co r Ru. 

*Der . lateinische Hexameter, 1 oder 2 Stunden 
wöchentlich je nach der Anzahl der Teilnehmer, Ort und Zeit~ 

nach Übereinkommen, von d·emselben. 
*Seminar für romanische Philologie: Romanisc..he•· 

Übun·gen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag v.on 10-12 Uhr„ 
im Seminarraume, von demselben . .. 

Die Vorlesungen und Übungen über Eng 1 i s c h e Sprache 
und Literatur werden später bekanntgegeben. 

S t o r i a d e 11 a 1 e t t e rat ur a i t a 1 i a 11 a n e 1 Q u a t t r o­
c e n t o e n e 1 Ci 11 q u e c en t o, 3 Stunden wöchentlich, Diens­
tag, Donnerstag und .Samstag· von 3-4 Uhr, im Hörsaal XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. ·Antonio i've. · 

Einführung ins Italienische, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem-· 
selben. 

V. Klassische Archäologie, Römische Altertumskunde„ · 
Kunstgeschichte. 

Die archai-sche griechische Plastik (mit Licht-· 
bildern), 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von' 3-5 Uhr,. 
vom o. ·ä. Prof. Dr. Hans Schrader. · 

G e s c h i c h t e d e r· g r i e c h i s c h e n B au k u n s t i m 
Grundriß (mit Lichtbildern) 2 Stunden wöchentlich, Sams- ' 
tag von 8-10 Uhl', ebenda, von dem s e 1 b e n . 

Ar<!häologisch-epigraphisches Seminar: 
Archäologische Übungen, 2 Stunden wöehentlicb, Mitt­
woch von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1be11. 

Römische Numismat i k, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 2 - 4 . Uhr, im archäologisch - epigraphisclien 
Seminar, von o. ö. Prof. Dr. Otto , Cu n t z. 

*A rc häoiogisch-epigra p h ische s "Seminar : Epi gra­
phisch eÜb ringen, 2 Stunden.wöchentlich, Freitagvon 2-4 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Bedeutung und Wandel des Gegenstandes in der 
bildenden Kunst, 2 Stunden wöcheutlich, .Mittwoch von 
3-~ Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef 
S.trzy gowski. „ . .> 
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Geschichte der Miniaturenmalerei, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

· *Proseminar: Methodik der Kunstbetrachtung 
unter besonderem Bezug auf die Denk mal pflege, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 1/25-6 Uhr, ebenda, 
von demselbeo. 

*Seminar: Ikonographische Übungen, 2 Stunden 
-wöchentlich, Dienstag von 3-1/25 Uhr, ebenda, von dem­
.selben. 

*Arbeiten im kunsthistorischen Institute, täglich 
-von früh bis abends, ebenda, von demselben. 

VI. Neuere Sprachen. 

*I. Grammatik-Lektüre: Brunos Tour de la France 
mit daran sich schließenden leichteren Konversationsübungen, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, 
im Seminar für romanische Philologie, Halbärthgasse 5, 1. Stock, 
vom Lektor Dr. Louis Dupasquier, unentgeltlich. 

*II. Übersetzungen aus dem Deutschen ins Fran­
zösische (Die zärtlichen Verwandten von Benedix), Lektüre 
von Werken berühmter Schriftsteller: Le roi des Mon­
tagnes par About, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Sams­
tag von 2-3 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*III. Histoire de la litterature franc;aise, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 2-3 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

*Erklärung von Bernard Shaws „You Never Can 
'Tell", 2 -Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hör­
saale III, vom Lektor Arthur Perry Nicholl s, unentgeltlich. 

*Englische Übungen für Vorgerücktere, Übersetzung 
von Paul Heyses „Zwei Gefangene", 2 Stunden wöchentlich .. ' 
nach Ubereinkunft, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Einführung in die englische Sprache, nur fü1· 
Anglisten, Romanisten und Germanisten, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkunft, ebenda, >On d ems el ben, unent­
geltlich. 

***Englischer Anfängerkurs für Hörer aller Fakul­
täten, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von 
.. demselben, gegen das Honorar eines zehnstündigen Kollegs. 

' 

31 

/*Englische Damenkurse: a) für Anfängerinnen und 
Mindergeübte; b) für Vorgerücktere. 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, ebenda, von demselben, gegen das Honorar 
eines zehnstiindigen Kollegs. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

Geschichte und Literatur des Turnens, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV, vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loser t h. 

Theoretisch-praktische Übungen aus dem Ge­
biete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Turnsaal des I. Staats­
gymnasiums auf dem Tummelplatz, von Dr. Viktor Niets.eh, 
k. k. Realschulprofessor, unentgeltlich. 

Prof. Dr. Oskar Eberstaller wird in diesei:n Semester 
keine Vorlesung halten. 

VIII. Lehrkurs für Kandidaten des Lehramtes der 
Stenographie. 

Da der Kurs laut des betreffenden Ministerialerlasses als 
ein "periodischer" eingerichtet ist, wird k. k. Schulrat Z elger 
ihn in diesem Studienjahre (also in beiden Semestern) entfallen 
l~ssen. 

IX . . Fertigkeiten. 
Stenographie, Ort und Zeit nach Vereinbarung, von 

dem ö. akademischen Lehrer Julius Ried L 
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Wissenschaftliche Hilfsmlttel, Institute und.: 
Sammlungen mit de!l betreff enden Vor­

ständen. · 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der Theologischen Fakultät. 

1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 Stunde , 
wöchentlich, geleitet vom o.ö.Prof. Dr.Anton Mi eh eli t s eh. 

2. Moraltbeologisches Se~inar, ,1 Stunde wöchent:'.. 
lieh, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Weiß ... 

3. Kircl:iengeschichtliches ~eminar, 1 . Stunde. 
wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr'. Anton Weiß. 

4. Pastoralthe .ologischesSeminar, 1 Stundewövhent­
lich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann K ö c k. 

b) An ~er rechts_- und ·Staatswissenschaftlichen Fakultät, 

Das S' e.m in a r für Rechts- und Staatswissen­
s c haften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen= 

J. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch 
von 4-5 Uhr, geleitet vorn. o. · ö. Prof. Dr. Gustav 
Hanau sek. 

2. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, .F_reitag: J 

von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Stein­
lechner. 

3. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

4. Statistisches Seminar, 1 Stnnde wöchentlich, jeden zweiten 
Donnerstag von 5-7 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst 
Mischler. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 
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c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für 
menschliche Anatomie. Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz H o 11. 

Physiologisches Institut, Goethestraße 31, Vor­
stand: Professor Dr. Oskar Z o t h. 

Pharmakologisch es Institut, im mediz. Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für His t o 1 o g i e und Embryo 1 o g i e, im 
medizinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Mu­
s e um, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medizinische Chemie, 
im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl 
Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medizin und forensi­
sches Museum, im medizinischen Institutsgebäude. Vor­
stand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medizin i s c b e Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand : Prof. Dr. Heinrich L o r e n z. 

C biru r g i s c h e K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Geburts hilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil Knauer. 

Gyn äkol o gisc he Klinik, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Kn au er. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im 
Allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rud. Matzen au er. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, 
im Gebärhanse. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

K li n i k für K in d er h eil k u n d e, im Anna-Kinder­
spital e. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Institut für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
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Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Habermann. 

Institut. für Hygiene, im medizinischen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prau s ni t z. 

Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
a. ö. Prof. Dr. Franz Trauner. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter 
v. Handschuchsheim. 

Psychologisches Laboratorium, ·im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong 
Ritter v. Handschuchsheim. · 

Seminar für Mathematik und ma thematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände: 
Prof. Dr. Viktor Dantscher Ritter v. Kollesberg, Prof. Dr. 
Anton Waßm u th, Prof. Dr. Robert Da u bl e bsky v. Sterneck. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Physika-lisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prot. Dr. Roland 
Scholl. 

Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Stelle nicht besetzt. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universi­
tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H a b er 1 an d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl .B'ritsch. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
Gr aff v. Pancsova. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude 
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Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann 
Loserth und Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Ba 1,1. er. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand. Prof. Dr. Robert Sieger. 

S e min a r und Proseminar für k 1 a s s i s c h e P h il o­
l o g i e, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Heinrich Schenkl, Prof. Dr. Richard K. Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schön­
b ach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Stelle nicht besetzt. 

Seminar für slawische Phil o 1 o gie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Matthias Mur k o und 
Prof. Dr. Karl Strekelj . 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julius Co r n u. 

Ar c h ä o 1 o g i s c h - e p i g r a p h i s c h es S e m i n a r , im 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Otto Cuntz, 
Prof. Dr. Hans Schrader. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Hans Schrader. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

K uns this tori sches Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 
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Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden : 8-1 und 4-6 Uhr. 

·Ferialtage sind nacll § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 und nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, 
teil weise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek : 

Die 8onn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, der Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des ReldOl'.S (gewöhnlich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden. Telephon Nr. 664. 

Vorstand: Bibliothekar kais . Rat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 9-1 Uhr, nachmittags von 4-7 Uhr im 
Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den Erlässen des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890~ 
z. 20 .346, und Yom 19. Juli 1896, Z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) · jeden Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher· 
entlehnt werden. '11elephon Nr. 528. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes - Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10-1. Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistorisch~ Samm-1 Eintritt frei .. an Sonnta~en .·von 
lung und Antiken- und 10-12 Uhr, gegen Emtntts­
Münzen-Kabinett. 

1 

geld an allen Wochentagen mit 
Ausnahme der Montage von 

c) Naturhistor. Museum. 10-12 Uhr. 

1 

Eintritt : Sonntag von 10-1 Uhr 
d) Kulturhistorisches und frei; Dienstag, Mittwoch, Frei-

Kunstgewerbe-Museum.1 tag und Samstag von 9-1 Uhr, 

e) Bildergalerie. Donnerstag :on. 10-2 Uhr 
gegen Emtnttsgeld. 

f) Kupferstich - Kabinett. Eintritt frei; Montag von 10 bis 
1 Uhr, Donnerstag von 2-4 Uhr. 

g) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10-1 Uhr frei, 
an allen Wochentagen von 10-1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

1 

1 
L 

r 
l 
1 

: 
1 

1 

' 1 



... 

„ ,.. 

Übersicht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1908/09 g·ehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di =Dienstag, Mi= Mittwoch, Do =Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag, So= Sonntag. 

Stilllden ·1 Theologie 1· Rechts· und Staatswissen- 1 Gesamte Heilkunde 1 Philosophie 
schaften 

S/48 
bis 
8/49 

8-9 

8-9 

M i c h e 1 i t s c h, Religions­
philosophie und Lehre von 
der Offenbarung, Mo Fr. 

Weiß Joh., Lingua hebraica, 
Sa. 

- Introductio generalis, Mo 
Di. 

St an o n i k, Theologia dog­
matica, Di. 

Gutjahr, Evangelium, Mi. 
Weiß Anton, Patrologia, Mi 

Sa. 
Ha ring, Kirchemecht: 

Rechtsquellen und Ver­
fassungsrecht, Mo Mi Fr Sa. 

8-91/2 

8-10 
Weiß Johann, Librorum 

historicorum V, F. Mi. 
St an o n i k, Theologia dog­

matica, Mo Fr Sa. 

--- . ..- -

Kryspin, Staatsrechnungs­
wissenschaft I. Teil, Mo bis 
Sa, Hörsaal XI. 

Pu n t schart, Deutsches 
Privatrecht, l\fo bis Fr, Hör­
saal XXI. 

Anders, Allgemeines östefr. 
Zivilrecht, Obligationen­
recht, Mo Mi bis Sa, Hör­
saal X. 

Z o t h, Praktische Übungen 
im physiologischen Institute, 
Mo Mi Fr. 

Trauner, Zahnersatzkunde, 
Mo bis Sa, zahnärztliches 
Institut. 

-1 

Luschin, Deutsches Recht, 
I. Abt., Do, Hörsaal XII. 

Lorenz, Spezielle Pathologie, 
Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, Mo 
bis Fr, AllgemeiuesKranken­
haus. 

Habermann, Klinik der 
Krankheiten des Ohres, l\fo 
Do, Allgemeiues Kranken­
haus. 

- Klinik der Krankheiten 
der Nase, des Kehlkopfes, Di 
Fr, Allgemeiues Kranken­
haus. 

Bar nick, Die häufigsten Er­
krankungen des Gehöror­
ganes im Kindesalter, Mi, 
im Anna-Kinderspital. 

Daublebsky, Algebra, Mo bis 
Do, Hörsaal XXIII. 

Sc h o 11, Allgemeine und anor­
ganische Experimentalchemie, 
Mo bis Fr, Hörsaal des ehern. 
Institutes. 

Krem an n, Die Theorien der 
analytischen Chemie, Sa, Hör­
saal II des chemischen In­
stitutes. 

Ho er n es, Experimental - Geo­
logie, Mo Mi Fr, Hörsaal I des 
geologischen Institutes. 

- Vergleichende Geologie, Di 
Do, Hörsaal I des geologischen 
Institutes. 

Cun tz, Grundzüge des römischen 
Staatsrechtes, Fr, Hörsaal XIX_. 

Loser t h, Allgemeine Geschichte 
im Zeitalter der Merowinger 
und Karolinger, Mo bis Fr, 
Hörsaal IV. 

Se u f fe rt. Die deutsche Literatur 
zur ZeitKlopstocks u.Wielands; 
Di bis Fr, Hörsaal II. 

l\1urko, Grammatik der pol­
nischen Sprache, Di und Mi, 
Hörsaal XXII. 

St r e k e 1 j, Slawische Paläo­
graphie, Fr Sa, Hörsaal XXII. 

Loser t h, Geschichte und 
Literatur des Turnens, Sa, 
Hörsaal IV. 

Cuntz, Grundzüge des römischen 
Staatsrechtes, Do, Hörsaal XIX. 

--. - -.--- - --- -----
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Stnnden 1 Theologie 1 
Rechts- und Staatswissen­

schaften 

8-10 

8-11 

8-12 

8-1 

8-1 

8-5 

9-10 

Weiß Anton, Historia eccle­
siae Christi universalis, Mo 
Fr. 

Rar in g, Kirchenrecht : 
Rechtsquellen und Ver­
fassungsrecht, Di. 

Michelit sch,Geschichteder Tewes, Pandekten: Obli-
Philosophie, Sa. gationsrecht, Mo Di, Hör-

- Erkenntnistheorie, Mo Fr. saal XIll. 
- Religionsphilosophie und Lu s chi n, Deutsches Recht, 

Lehre von der Offenbarung, I. Abteilung, Mo Di Mi, Hör-
Di. saal XII. 

W .. eiß Johann, Exegetische Steinlechner, Allgemeines 
Ubungen, Mi. österreichisches Zivilrecht, 

Gut ja h r, Evangelium, Di. 1 I. Teil, Mo Di Sa, Hör-
- Introductio in ss. libros saal X. 

N. T., Mi. Groß, Österreichisches Straf-
W e i ß Anton, Historia eccle- recht, Mi bis Fr, Hörsaal X. 

1 

siae Christi universalis, Di V arg h a, Österreichisches 
Mi Sa. Strafrecht, Mi Do Fr, Hör-

K ö c k, Pastoraltheologie, Sa. saal XI. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Sen ffert, Seminar für deutsche 
Philologie, Abteilung für neuere 
Zeit: Erklärung von Gedichten 
des sogenannten Gymnasial­
kanons, Mo, im Arbeitsraume 
des Seminars. 

Schrader. Geschichte der 
griechisclien Baukunst im 
Grundriß, Sa. 

- Archäologisch-epigraph. Se­
minar (arcbäolog. Ubungen),']fi. 

Waßmutb, Übungen im Se­
minar für mathematische Phy­
sik, Sa, Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. 

Sc h o 11, Chemische Übungen für 
Anfänger, 15 St., Mo bis Fr, 
chemisches Institut. 

Ho ern es, Experimental- Geo­
logie, Sa, im Hörsaale I des 
geologischen Institutes. 

Graff -B öbmig, Arbeiten im 
zoologisch - zootomischen In­
stitute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete (täglich), 

auch . von 2-6 Uhr, mit Aus­
nahme Sa, ·im zoologischen In­
stitute. 

Stummer-Graff, Arbeiten im 
zoologisch - zootomiscben In­
stitute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete (tägl. ), 
auch von 2-6 Uhr, mit Aus­
nahme Samstag, zoologisches 

1 Institut. 

Drasch, Histologie, Mo Di 
Mi, Hörsaal des Institutes 
für Histologie. 

- Anleitung zum Gebrauche 
des Mikroskops, Do Fr, Hör­
saal des Institutes für Histo­
logie und Embryologie. 

Krem an n, Anleitung zu wissen­
schaftlichen Untersuchungen 
aus dem Gebiete der physikal. 
Chemie (ausgenommen Sa nach­
mittags), im physikalisch-ehern. 
Zimmer. 

Spitzer, Geschichte d. deutschen 
Philosophie von Regel bis zur 
Gegenwart, Di Do, im zoolog. 
Hörsaale. 

Dantscher, Allgemeine Arith­
metik, Mo bis Fr, Hörsaal XXIII. 

I p p e n, Allgemeine Petrographie, 
Mo Di Mi, Hörsaal des mineral. 
Institutes . 

R i 1 b er, Entstehung der Erd­
oberfläche, Di Do Sa, Hörsaal I. 

Fri ts eh, Systematik der Gymno­
spermen und Dikotylen, Mo bis 
Fr, im botan. Laboratorium. 
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stunden Theologie 

9-10 

Rechts- und Staatswissen- / 
schaften 

C ans t ein, Österreichisches 
zivilgerichtliches Verfahren 
(in und außer Streitsachen), 
I. Teil, Mo bis Fr, Hörsaal X. 

Gesamte. Heilkunde 

1 
K ö ck, Pastoraltheologie, 

9-11 Mi Fr. 

9-1 1 

:r.fo 1 Ca n s t ein, österreichisches 1 
Hanclels- und Wechselrecht, 
Sa, Hörsaal IX. 

1 l 

9-1 1 

91/ 2 bis 
11 

10-11 

Mi ehe l i ts c h, Allgemeine 
Religionsgeschichte, Sa. 

Weiß Johann, Introductio 
generalis, Fr. 

Gu tj a h r, Evangelium, :r.fo 
Fr Sa. 

- Epistula ad Romanos, Di. 
Kö ck, Pastoraltgeologie, Di. 
- Homiletische Ubungen, Sa. 

-

Hanau sek, Institutionen des 
römischen Rechts, Di, Hör­
saal XII. 

Tewes, Einführung in das 
Stuclium der Jurisprudenz, 
Sa, Hörsaal XIII. 

Stein! e eh n er, Allgemeines 
österreichisches Zivilrecht, 
I. Teil, Mo bis Sa, Hör­
saal X. 

Ca n s te in, Österreichisches 
Handels- und Wechselrecht, 
Mo bis Fr, Hörsaal IX. 

- -

Matzenau er, Klinik der 
Hautkrankheiten und Sy­
philis, Mo :r.fi Fr, im derma­
thologischen Hörsaal. 

Hacker, Spezielle chirur­
gische Pathologie, Therapie 
und l<linik, Mo bis Fr, All­
gemeines Krankenkaus. 

Z o th, Physiologie des Men­
schen, l\Io bis Fr, Hörsaal 
des physiologischen In­
stitutes. 

Hofmann, Chemie für Medi­
ziner, I. Teil, Mo bis Fr, 
Institut für medizinische 
Chemie. 

- Pharmakologie und Rezep­
tierkunde, I. Teil, Sa, phar­
makologisches Institut (Vor­
tragende wird später be­
kanntgegeben). 

S t o 1 z, Die physikalischen 
Heilmethoden in der Gynä­
kologie, Sa, Hörsaal der 
geburtshilflichen Klinik. 

-

Philosophie 

Graf f, Allgemeine Zoologie, 
Mo bis Fr, im Hörsaale des 
zoologisch - zootomischen In­
stitutes. 

U h li rz, Österreichische Ge-
schichte bis 1526, Mo Di llfi 
Fr, Hörsaal IV. 

- Die Reformen Maria Theresias, 
Sa, Hörsaal IV. 

S c h ö n b ach, Geschichte der 
deutschen Heldensage, Do Fr, 
Hörsaal II. · 

- Einführung in das Studium 
des Altnordischen, Sa, Hör­
saal II. 

Murko, Die südslaw. Literatur 
der Reformation und Gegen­
reformation, Mo bis Mi, Hör­
saal XXII. 

S tr ekel j, Ausgewählte Kapitel 
aus der slawischen Syntax, Fr 
Sa, Hörsaal XXII. 

Seminar, Do (unentgeltlich). 
1 

Loser t h, Übungen im histor. 

1 

Stummer, Zoolog. Praktikum, / 
Fr Sa, im zoologisch-zootom. I 
Institute . 

1 

St um m e r - B ö h m i g, Zoolog. 
Praktikum, Fr Sa, zoologisches 
Institut. 

W aß m u t h, Thermodynamik u. 
kinetische ·Gastheorie, Mo bis 
Do, Hörsaal II des physikal. 
Institutes. 

- Wärmeleitung, Fr, im Hör­
saale II des physikalischen In­
stitutes. 

Sc h o 11, Stereochemie, Mi, im 
chemischen Institute. 

U h 1 i r z, Historisches Seminar, 
Abteilung für österreichische 
Geschichte, Mi Fr. 

Schenk!, Geschichte der griecb. 
Philosophie, Mo Di Do, Hör­
saal XXI. 

K u k u 1 a, Erklärung ausge­
wählter Ele_gien der Properz, 
Mi Fr, Hörsaal XXI. 
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Theologie 1 stnnden Rechts- und Staatswissen- / Gesamte Heilkunde 
schaften 

10-12 

1Ql/2 
bis 

11 1
/ 2 

St an o n i k, Theologia 
matica, Mi. 

dog- / Hanau sek, Institutionen des 
römischen Rechts, Mo Mi 
Do, Hörsaal XJI. Weiß Karl, Theologia mo­

ralis generalis, M Mi Fr. 

M ü 11 er R., Mikroskopische 
Untersuchung der Nahrungs­
u. Genußmittel, Sa, pharma­
kologisches Institut. 

Traun er, Arbeiten im Labo­
ratorium für Zahnersatz­
kunde, im zahnärztlichen 
Institute. 

Stein b üch e 1, Physiologie 
und Pathologie des Wochen­
bettes, 1 St., Sa, im Hör­
saal für geburtshilfliche 
Klinik. 

Michel i t s c h, Pp.ilosophisch- / Te wes, Pandekten: 
apologetische Übungen, Sa. gationenrecht, l\li, 

1 _ 

1 

_ Philosophisch - apologe- saal XIII. 1 12 
tiscbes Seminar. Mi. - Einführung in das Studium 

Obli-1 Ho 11, Anatomie des Menschen, 
Hör- Mo bis Fr, Hörsaal der ana­

tomischen Anstalt. 

1 
W e i B Johann. Lingua he- der Jurisprudenz, Fr, Hör-

braica, Di Mi. saal XIII. 

W e i B Johann, Librorum 
historicorum V, F. Mo. 

Gut ja h r, Introductio in ss. 
libros N. T., Mo Sa. 

- Epistula ad. ~omanO§, Fr. 
- Exegetische Übungen, Di. 
W e i B Karl, Summa theol. S. 

Thom. Aquin 2, Di. 
11-121 Katsch n er, Katechetische 

Methodik mit Übungen, Mi 
Sa. 

' 11-1 

Graus, Allgemeine Kunst­
geschichte und christliche 
Archäologie, Do. 

W e i B Karl, Theologia, mo­
ralis generalis, Sa. 

K ob an, Ausgewählte Teile 
des bürgerlichen Gesetz­
buches, Fr, Hörsaal VIII. 

H i 1 d e b r a n d, Politische 
Ökonomie (Volkswirtschafts­
lehre und Volkswirtschafts­
politik), I. Teil, Do, Hör­
saal X. 

Rauke, Allgem. und österr. 
Staatsrecht, §a, HörsaalVIII. 

Misch 1 er, Osten. Finanz­
recht, Di bis Do, Hörsaal IX. 

- Internation. Verwaltungs­
recht, Fr, Hörsaal IX. 

Hanausek, Pandekten: Erb­
recht, .Pi, Hörsaal XL 

Groß, Osterreichisches Straf­
recht. Sa, H.9rsaal X. 

V arg h a, Osterreichisches 
Strafrecht, Sa, Hörsaal XI. 

HJ 1 d e b r an d, Politische 
Okonomie (Volkswirtschafts­
lehre und Volkswirtschafts­
politik), I. Teil, Di, Mi, 
Hörsaal X. 

Hau k e, Allgemeines und 
österreichisches Staatsrecht, 
Mo Fr, Hörsaal VIII. 

--- -

(Dozent wird später bekannt­
gegeben.) Pharmakologie u. 
Rezeptierkunde, I. Teil, Di 
Do, pharmakologisches In­
stitut. 

Kl em e n si ewi cz, Allgem. 
Pathologie und Therapie 
(I. Teil), Mo Mi Fr, patho­
logisches Institut. 

Dimmer, Pathologie und 
Therapie der Augenkrank­
heiten, II. Teil, Mo bis Fr, 
Hörsaal der Augenklinik. 

S t o 1 z, Gynäkologische Diag­
nostik, Sa, im Hörsaal der 
geburtshilflichen Klinik. 

Epping er, Pathologische 
Sezierübungen, Sa, im kli­
nischen Seziersaal. 

Birnbacher, Über normale 
und pathologische .Anatomie 
des Sehorganes, Sa, im Mi­
kroskopier-Saale des patho­
logisch - anatomischen In­
stitutes. 

Philosophie 

Sieger, Wirtschaftsgeographie, 
Di, allgem. Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutes. 

Geographische Übungen, Mo, 
allgemeiner Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutes. 

Schönbach, Im Seminar für 
deutsche Philologie, ältere Ab­
teilung : 1. Erklärung des Gre­
gorius Hartmanns von Aue ; 
2. für Vorgeschrittene (numerus 
clausus), Sa, im Arbeitsraume 
des Seminars. 

Co r n u, Seminar für rorrianische 
Philologie: Roman. Ubungen, 
Fr, im Seminarraum. 

Hi l leb ran d, TheoretischeAstro­
nomie, Di Do Sa, Hörsaal II 
des physikalischen Institutes. 

- Sphärische Astronomie, I., 
Mo Fr, Hörsaal II des physikal. 
Institutes. 

Sieger, Wirtschaftsgeographie, 
Mo bis Fr, allgemeiner Hör­
saal d. naturwissenschaftlichen 
Institutes. 

Sc h e n kl, Philosophisches Se­
minar (griechische Abteilung), 
Mo Mi, Hörsaal XXII. 

Kukula, Philosophisches Se­
minar (lateinische Abteilung), 
Do Fr, Hörsaal XXII. 

Co r n u, Historische Grammatik 
der französischen Sprache, Laut­
lehre, Mo bis Do, Hörsaal XXIII. 

-
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Rechts- und Staatswissen-
schaften 

Vargha, Völkerrecht, Di :m 
Do, Hörsaal XII!. 

Gesamte Heilkunde 

Stein büchel, Gynäkolo-
gischo Propädeutik, Sa, im 
Hörsaale der Klinik für 
innere Medizin. 

Eppinger, Allgemeine und 
spezielle pathologische Ana-
tomie, mit Demonstrationen, 
Mo bis Fr, Hörsaal des patho-
logischen Institutes. 

Knauer, Geburtshilfliche u. 
gynäkologische Klinik, mit 
theoret. - prakt. Unterricht, 
11'Io bis Fr, Hörsaal der ge-
burtshilflichen Klinik. 

Rossa, Gynäkologische Pro-
pädeutik, Sa, Hörsaal der 
geburtshilflichen Klinik. 

Eppi n ger, Pathologische 
Sezierübungen, Mi, im kli­
nischen Seziersaale. 

K n au er, Geburtshilflich­
gynäkologische Klinik, Mo 
bis Fr, Hörsaal der geburts­
hilflichen Klinik (für An­
fänger). 

Kratte r, Gerichtliche Me­
dizin, Mo bis Fr, im gericht­
lich-medizinischen Hörsaale. 

Philosophie 

Schrötter, Chemie der hetero-
zyklischen Verbindungen und 
der Alkaloide, Mi Fr, im ehern. 
Institute. 

Ben n d o r f, Meteorologie, 3 St„ 
Mi Do Fr, Hörsaal II des physi-
kalischen Institutes. 

Kremann. Physika!. Chemie. 
Mo Sa, im Hörsaale II des 
chemischen Institutes. 

Peneck e, Paläontologie der 
Wirbeltiere, Mo Mi Fr, Hör-
saal I des geologischen In-
stitutes. 

Haber 1 an d t. Vergleichende 
Morphologie u. Systematik des 
Pflanzenreiches, Mo Mi Fr Sa. 
botanisches Institut. 

Schenk!. Lektüre und Er-
klärung ' ausgewählter Dialoge 
Platons, Mo Di, Hörsaal XXII. 

1 

Kukul a,Mythologieu.Religions­
wesen der Römer, Do bis Sa, 
Hörsaal XXI. 

St reiß 1 er, Darstellende Geo­
metrie, Mi Sa, im mathem. Se­
minar. 

Dupasquier, I. Grammatik­
Lektüre: Brunos Tour de Ja 
France. Di Do, im Seminar für 
romanische Philologie. 

- II. Übersetzungen aus dem 
Deutschen ins Französische, 2-3 

1 

Mi Sa, im Seminar für roman. 
Philologie. 

- III. Histoire de Ja litterature 
1 franga~se, Mo, _im S~minar für 
; romamsche Philologie. 

1 

2-4 
M ü 11 er R., ll'~_ikroskopisch- 1 Sc h o 11, Chemisches Praktikum 

pharmakogn. Ubungen, Mo für Mediziner, Mo Di Mi Do, 
bis Fr, pharmak. Institut. im chemischen Institute. 

1 
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2-5 

Ha ring, Lektüre und Be-
3-4 sprechung ausgewählter 

Kirchenrechtsquellen, Mo. 

3-4 

\V e iß Johann, Lingua ara-
3_41121 maica et syriaca, Mi. 

3-5 

-' und Staatswissen--J-
schaften 

Rechts- Gesamte Heilkunde Philosophie 

Lu s chi n, Einführung in die 
Geschichte des Münz- und 
Geldwesens, Mo, rechtsge­
schichtlicher Seminarsaal. 

Fürst, Gynäkologische Diag­
nostik und Therapie, 2 St., 
im geburtshilflichen Hör­
saale. 

Prausnitz u. Müller Th., 
Bakteriologisch- hygienisch. 
Kurs, 3 Wochen, täglich im 
Hygienischen Institute. 

Hammer 1, Bakteriologisch­
hygienischer Kurs für Physi­
kats-Kandidaten, 4 Wochen, 
täglich, im Hygienischen 
Institute. 

, . 

I p p e n, Anleitung zum Gebrauche 
d. kristallographisch-optischen 
Instrumente, Sa, Hörsaal des 
mineralogischen Institutes. 

Bauer, Übungen mit Zugrunde­
legung des Textes des neuen 
griechischen Historikers, Mi, 
im historischen Seminar. 

Cuntz, Römische Numismatik, 
Sa, im archäolog.-epigraph. Se­
minar. 

- Arcbäolog.-epigraphisches SeJ 
minar: Epigraph. Übungen, Fr, 
im Seminar. 

Sc h oll, Chemische Übungen 
für Anfänger, 15 St„ im chem. 
Institute. 

IM a r ti n a k, Geschichte der Päda-

1 

gogik der letzten drei Jahr­
hunderte im Umriß. 

Da u b 1 e b s k y, Ausgewii.hlte 
Kapitel der Integralrechnung. 
Di, Hörsaal XXIII. 

I v e. Storia della lctteratura 
italiana nel Quattrocento e nel 
Cinquecento, Di Do Sa, Hör­
saal XXII. 

Pr a usn j tz, Hygiene, erster S ~FZY gowski, Ikonographische 
theoretischer Teil, Mo bis Ubungen (Seminar), Di, Hör-
Do. im Institute für Hy- saal XXI. 
g iene. 

Langer, Klinik u. Poliklinik ' Martin ak. Philosophisches Se- 1· 
der Kinderkrankheiten. Mo minar, Sa, im naturwissen-
Mi Fr, im Anna- Kinder- , schaftlichen Institute. 
spitale. M u r k o, Seminar für slawische 

Philologie: a) Lektüre von 
GunduliCs Osman; b) Be­
sprechung der neuesten Er­
scheinungen der slawistischen 
Literatur. Do, Seminarraum. 

Streke lj , Se.!Ilinar für slaw. , 
Philologie: Ubungen an alt­
kirchenslawischen Denkmälern, 
M?. im Arbeitsraum des Se-

1 mrn ars. · 
Sc h r ade r. Die archaische grie- , 

chische Plastik, Do. 1 

Strzygowski, Bedeutung und 
Wandel des Gegenstandes in I 
der bildenden Kunst, l\Ii. Hör-

1 saal XXI. 

""' (/) 
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1 

W e i ß Anton, Kirchenge- ! 
schichtliches Seminar, Mi. 

K 1 e m e n sie w i c z, Prakt. 
Kursus in der Bakteriologie 
(vierwöchentliche Kurse). 
Mo bis Fr. pathologisches 
Institut. 

H !!-n a u s ek, Romanistische 1Ho11. Anatomiedes1\Ienschen. 
Ubungen im Seminar, Mi. Do,Hörsaalderanatomischen 
rechtsgeschichtl. Seminar- Anstalt. 
saal. - Pharmakognosie, Mo bis 

Ste i nl ec hn er, Zivilrecht- Fr,pharmak.Institut(Dozent 
liches Seminar, Fr, Hör- wirdspäterbekanntgegeben). 
saal X. · 

K ob a n, Österreichisches Fa-
milienrecht, IT. Teil, Di, Hör-
saal VIII. 1 

Hanausek, Lektüre ausge-j 
wählter Titel der Iustitu-

1 

tionen J ustiuians. 1\Io. Hör-
saal IX. · ' 

Strzygowski, Geschichte der 
Miniaturenmalerei, :ilio, Hör­
saal XXI. 

Dan tscher. Mathematisches Se­
minar. ]fo Do. Hörsaal XXIII. 

Wagner. EinEührun!J' in clie 
tierischeRegenerationslehre.1\Io 
bis :ilii, im zoologischen In­
stitute. 

Kirste. Lektüre der Laglrn­
kaumudi. Sa, Hörsaal IL 

I v e. Einführung ins Italienische. 
Di Do. Hörsaal XXII. 

11v i t as ek. PJ1ilosophisches -Se­
minar. :ilii. im U<ttnrwisse;rr­
schaftl ichen Institute. 

\

Bauer. Allgemeine Ge1;chichte 
des Altertums. :ilio Di, Hör­

. saal IV . 
Schenk 1. Philosophisches Pro­

seminar (griechi sche Abteilung) . 
1\Io. Hörsaal XXII. 

Kukula. Philosophisches Pro­
seminar (lateinisclle Abteilung). 
Mi, Hörsaal XXV. 

Kirs te.N e11persisch e Grammatik. 
Di . Hörsaal II. 

- Leichtere Sanskrittexte. :Fr. 
Hörsaal JI. · 

S t r z y g o w s k i. Proseminar : 
Methodik der Kunstbetrachtung. 
Di, Ilörsaal XXI. 

Ko b an, Praktikum des öster­
Teichischen ZivilTechtes, Di, 
Hörsaal. 

Fossel, Geschichte und Geo- 1 Meinong, Theorie des Yer­
grnphie der großen Volks- 1 mutens und der vVahrschein­
krankheiten, Mi, Dozenten- licbkeit. l\Io Di Do Fr. Hör­
hörsaal V. saal des naturwissenschaftlichen 

Institutes. 
Pfau u dler.Experimentalphysik. 

Mo bis Do. Hörsaal I des physi­
kali schen Institutes. 

- Geschichte der Physik von 
Thales bis Faraday. 'Fr. Hör­
saal I des physikalischen In­

! stitutes. 
Sc b r ött er. Pharmazeutische 

Chemie, 1\fo Di 1\'.[i Do, chem. 
Institut. 
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Rechts- und Staatswissen-T 
scharten Gesamte Heilkunde 

Mischler, Statistisches Se­
minar, jeden zweiten Do, 
staatswissenschaftlicher Se­
minarsaal. 

Kratter und Pfeiffer, Ge­
richtl iche Medizin für Ju­

. risten. Di Fr. gerichtlich 
medizinischer Hörsaal. 

Holl, Kursus der topo-
graphischen Anatomie, Di 
.Mi. anatomische Anstal t„ 

Hartmann, .Allgemeine und 
spezielle Pathologie der 
Krankheiten des Nerven­
systems, Di Do, Hörsaal der 
geburtshilflichen Klinik. 

M ü 11 er Franz, Spezielle 
Pathologie und Tberaphie 
der Krankheiten des ge­
samten Nervensystems, Fr, 
Hörsaal der okulistischen 
Klinik. 

Traun er, Prakt. Übungen 
an Patienten für Vorge­
schrittene, Mo bis Fr. 

Hartmann, Neurologisch-
psychiatTisches Praktikum, 
3 St„ Mo Mi, neurologische 
Klinik. 

Philosophie 

Bäh m ig, Naturgeschichte der 
wirbellosen Tiere (IV. Teil), 
Mo bis Do, Hörsaal des zoolog. 
Institutes. 

Bauer, Die politische Literatur 
der Griechen, Mi. Hörsaal IV. 

·Ben u s s i, Psychologie. Mo Di 
Do Fr, allgemeiner Hörsaal des 
naturwissenschaftlichen Insti­
tutes. 

1 

E p p in g er, Mikroskopischer 
Kurs der pathologischen Ana­
tomie, Di Do, im mikro­
skopischen Saale des pathol.­
anatomischen Institutes. 

Bi s c h o ff, Konversatorium J K n au er, Geburtshilfliche 
über die österreichische Ge-, _ Operationslehre, Di Do, 
werbeordnung, Mo, staats- Hörsaal der geburtshilf-
wissenschaftliches Seminar. liehen Klinik. 

111 e 11, Österreich. Verfassungs­
und Verwaltungsgeschichte, Mo 
Fr, Hörsaal IV . 

Stummer. Vergleichende Ana­
tomie der Vertebraten, 1\fo bis 
Do, im zoolog.-zootom. Institute. 

1II ein o n g. Philosophisches Se­
minar, 1\Ii, im psychologischen 
Laboratorium. 

Ben n d o r f, Übungen im physi­
kalischen Rechnen. Do, Hör­
saal II des physikalischen In­
stitutes. 
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standen Theologie Rechts- und Staatswissen- Gesamte Heilkunde Philosophie 
1 

schaften 

1 
1 N!.etsch, Theoretisch-praktische 

6-81 -
1 

Ubungen aus dem Gebiete des 
Schul turnens. Di Do. im Turn-

1 
1 

saale des I. "staatsg.-mnasium. 1 

ßl/ lüs Graus, Allgemeine Kunst-
1 

1 

711 • geschichte und christliche 
4 

1 

Archäologie, l\Io Mi. 

1 

1 Sp itz e r , Einleitu11g in die Psy-
1 chologie. J\fo Mi Fr. im zoolog. 

llöi:saale. 
7- 8 Benussi, E infüluung in das ex-

1 

perirnental - psychologische Ar-
' 

1 
beiten. Di Do, im Hörsaale des 

1 . naturwissenschaftliciien Insti- 1 
1 . tutes . ' 

0.0 
1 Ha ring. Einführung in das 1 Anders, Österreich. Berg-· Fosse l, Einführm1g in das Witasek-Benussi.Experimen- l „ 

p 

'"' Studium der Theologie, recht, 2 St. Studium d" Modfain, fünf , tollo A<boit'" im P•.•·•hnlng.

1 

"3 
,a 5 Vorträge, coll. pulJ!. G l" o ß. Seminarübungen über Vorlesungen, 1 Woche. J,aboratorium (Stunden nach 
.;! Bliemetzrieder,Tertullian I Strafrecht und Strafprozeß, Hofmann, Zyklische Ver- Bedarf). 0) .... und seine Theologie, 2 St. judizieller Seminarsaal. bindungen, 1 Stunde, In- W i ta sek, Arbeiten im psycho-0) 

p. W e i ß Karl,Moraltheologisches . stitut für medizinische \ logischenLaboratorium ,Stunden 
,.<:l l Seminar: Der A.ttritionsstreit 

1 
Chemie. nacl1 Bedarf. , 0 

cll im 17. und 18. Jahrhundert, 1 . r Da u ~ 1 e b s
0
k y. J\f~th emat!sches z 

1 St. Sernmar. :,i St .. Horsaal XXIII. 

Köck, Pastoraltheologisches 
Seminar, 1 St. 

Byl of f, 
besond. 
2 St. 

Österr. Strafrecht, 1 Hofmann. Pregl_.. Medi­
Teilr Hörsaal XIII, 1 zinisch-chemische Ub nngen. 

I. Teil. fünfstündig. 

Streintz. 'l'hermochnamik und 
ihre Anwendung auf Problßme 
cl.Elektrizitiitu. Chemie, II.Teil. 
2 St .. Hörsaal IL 

l:JJ 
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,0 „ 
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0) 

p. 
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- Österreichisches Prcßrecht, 
Hörsaal VIII, 1 St. 

Wimbersky, Österr. AgraT­
statistik (Fortsetzung), 2 St. 

Gür tl e r, Gesellschaftslehre. 
.Hörsaal XIII. 2 St. 

Preg!. Gr_un.dzüge der phy­
siologischen Chemie, 2 St., 
Institut für medizinische 
Chemie. 

B o f Eer.Medizinisch-klinische 
Prop~i.deutik, 3 St., Allge­
meines Krankenhaus. 

Kossler. Spezielle Patho­
logie und Therapie der Stoff­
wechselkrankl!eiten, 2 St., 
Hörsaal der medizinischen 
Klinik. 

Pf e i ffer. Krankheiten der 
Lunge. 2 St., Hörsaal der 
medizinischen Klinik. 

Scholz, Die physikalischen 
Untersuchungsmethoden, 
2 St, Hörsaal der medi­
zinischen Klinik . 

- Patl!ologie und Therapie 
der Herzkrankl!eiten . 2 St .. 
Hörsaal der medizi~ischen 
Klinik. 

P et r Y. Über llerzkrankheitcn. 
1 St.. Hörsaal für innere 
Medizin. 

Z in g er 1 e, Die traumatischen 
Ei:krankungen des Nerven­
systems. 2 St. 

P Ö s sek,· Hygiene des Auges. 
im Hörsaale der Augenklinik. 

Hcmmelmayr, Chemie der 
Metalle. 2 St.. im Hörsaale II 
des ehe.mischen Institutes. 

Tp p cn. Mikrochemisches Prak­
tikum für YorgcschriLtene. im 
Hörsaale des mineralogischen 
Institutes. 

Hilb er. Anleitung zum Studium 
der geologischen und paHi.on­
tologischen Sammlungen, 3 St., 
Hörsaal I. 

l!' r i ts c h. Systematisch - botan . 
Praktikum,-! St .. im botanischen 
Laboratorium. 

P all a, Praktikum ans der Mor­
ri holog"ie und Anatomie der 
Lebermoose, 2 St., im botan. 
Institute. 

- Mikroskop. Untersuchungen 
der vegetabilen Nahrungs- und 
Genußmittel. 2 St., im botan . 
Lalioratorium. 

F uh rm an n . .Allg. Bakteriologie, 
2 St.. Hörsaal XII, Haupt­
geb;iude der technischen Hoch­
schule. 

Bau er. .Anleitung zur griech. 
Paläographie mit Leseübungen, 
3 St. (im paläographischen 
Apparat). 
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Theologie 

1 

Rechts- und Staatswisse n~esamte Heilkunde 
schaften J ' 

Philosophie 

Tobe i t z,Differenzialdiagnose 1 P ~. i s k er, Wirtschaftsgeschichtl. 
der Anfangsstadien, 1 St„ Ubungen. 2 St. 
im dermatologischen Hör- M e ri n ger,Vergleichende Gram-
saale. matik des Altindischen, 3 St„ 

- Krankheiten der Neuge- Tag und Ort wird später be-
borenen. 1 St„ im derma- kanntgegeben. 
tologischen Hörsaale . - Vergleichende Grammatik 

Spitz y, Orthopädische Indi- des Litauischen, 2 St„ 'l'ag und 
kationen und Therapie, 2 St„ Ort wird später bekanntgegeben. 
Hörsaal der Kinderklinik. Rho d ok an ak i s. Lektüre ara-

W i tt e k. Für den praktischen bisoher Texte. 2 St . 
Arzt wichtige Kapitel der - Hebräische Grammatik, 1 St. 
Orthopädie, 2 St„ A!Jge- - Irursorische Lektüre des 
meines Krankenhaus. Buches Josua. 1 St. 

Hof man n, Chirurgie des - Assyrische Grammatik, 1 St. 
praktischen Arztes, 2 St„ Co r n u. Der lateinische Hexa-
im alten chirurgischen Hör- ~eter, 1 oder 2 St„ Ort nach 
saale. Ubereinkommen. 

Hertle, Vorlesungen über Nichols, ErklärungvonBernard 
allgemeine Chirurgie, 3 St„ Shaws „You Never Can Tell", 
im alten chirurgischen Hör- 2 St„ Hörsaa}. III. 
saale. - Englische Ubungen für Vor-

B 1 a s c h e k, Untersuchungs- gerücktere, 2 St„ Hörsaal IlI. 
methoden des Auges, 5 St„ - Einführung in die englische 
Hörsaal der Augenklinik. Sprache, nur für Anglisten. 

Börner, Ausgewählte Kapitel Romanisten und Germanisten. 
aus dem Gebiete der Gynä- 2 St., Hörsaal III. 
kologie, 2 St„ im pharma- - Englischer .Anfängerkurs für 1 
kologiscben Hörsaale. Hörer aller Fakultäten, 2 St., 

Hörsaal ur. 

Fürst. (;eburtshilfliche Indi- 1- Englischer .Damenkurs: a) für 
kationslehre. l St„ im ge- Anfängerinnen. b) für Vor-
burtshilflichen Hörsaale. gerücktere. 2 St .. Hörsaal III. 

Rossa, Das enge Becken, ] Riedl, SteJ:!9graphie, Ort und 
1 1 St.. im geburtshilflichen , Zeit nach Ubereinkommen. 

Hörsaale. 
~I a t h es. ~ eue Fragen in der 

Behandlung der c.+eburt bei 
engem Becken. 1 St„ Hör­
saal der geburtshilflichen 
Klinik. 

- Physiologische u. pathulog. 
.Altersveränderungen am 
weiblichen Genitale. 1 St„ 
Hörsaal der geburtshilf­
lichen Klinik . 

J( rat te r. Staatsärztliches 
Praktikum für Kandidaten 
des Physikates. 5 St„ im In­
stitute für gerichtliche Me­
dizin. 

Pfeiffer, Repetitorium der 
gerichtlichen ~Iedizin, sechs­
wöchentlicher Kurs. Hör­
saal clcr gerichtlichen 1'Ie­
dizin. 

M ü 11 c r Th„ Infektion und 
Immunität. 1 St. 

~etoli tzk:r. Die Gewürze 
und ihre F'älschungen. 1 St„ 
Hörsaal des hygienischen 
Institutes. 

01 
~ 

01 
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Theologie Rechts- und Staatswissen- l 
schaften Gesamte Heilkunde 1 

1 S chin dl er, Tierseuchenle~re 1 
1 

und Vetel'inärpolizei, 3 St., 
im Dozenten-Hörsaale. 

Prau s n i t z, Bakteriologisch- 1 
hygienische Arbeiten für 
Vorgeschrittene. im Institute 1 

für Hygiene. 
Müller Th, Hygiene des 

Geschlechtslebens, für Hörer 

Philosophie \ 1 

1 aller Fakul täten, 1 St. 

1 1 1 1 

.<:::: 
Q 

'"" ...... 
1:1.0 
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Nach 
verein­
Darung 
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1 

1 1 

1 

1 

1 

Ho 11, Anatomische Sezier­
übungen, in der anatoi;n. 
Anstalt. 

Klemens i ewicz, Arbeiten 
für Vorgeschl'ittene, im Labo­
ratorium. Taxe 50 Kronen . 

1 E m e 1 e. Laryngoskopie, 3 St„ 

1 

im Dozenten-Hörsaale (acht­
wöchentlichcr Kurs). 

Trauncr, Kurs über Zahn­
heilkunde (sechs Wochen). 
:i\Io bis Fr, 5-6 Uhr, im 
zahnärztlichen Institute. 

K n au er, Fortbildungs.kurs 
für praktische Hebammen. 
~ovember, Jänner. 

P faund l e,.r-Benndorf, Physi­
kalische Ubungen, im physikal. 
Institute. 

- Anleitung zu wissenschaftl. 
Arbeiten für Vorgeschrittene, 
30 St. wöchentlich, Mo bis Fr 
von 9-12 und 3-6 Uhr. im 
physikali~~hen Institute. 

Sc h o 11, L"l>ungen für Vorge­
schrittene, 20 St., im ehern. 
Institute (Sa nicht). 

Hab er 1 an d, Anleitung zu 
wissenschaftlichen botanischen 
Untersuchungen(Ausnahme Sa), 
im botanischen Institute. 1 

Fritsch, Anleitung zu wissen­
schaftlichen botan. Arbeiten, im 1 

1 botanischen · Laboratorium. 

1 

Strzygowski, Arbeiten im 
kunstbistor. Institute, früh bis 

1 abends. 

P fa und 1 er, Physikal. Übungen, 
I. Kurs für Studierende der 
naturwissenschaftlichen Fächer, 
6 St„ Mo bis Do von 2-5 Uhr, 
im Laboratorium I des physikal. 
Institutes. 

Benndo r f, II. Kurs für Stu­
dierende der Mathematik und 
Physik, 8 St., Mi und Fr von 
2-6 Uhr. im Laboratorium I 
des physikalischen Institutes. 

Krem an n, Physiko-chemisches 
Praktikum. 3 ·wochen vor 
Palmsonntag, im physiko-chem. 
Zimmer. 

Haberl an d, Pflanzen-anatom. 
Praktikum. I. Kurs für An­
fänger, 4 St„ Di und Do von 
11-1 Uh r, II. Kurs für Vor­
geschrittene, 6 St„ Di und Do 
von 11-1 Uhr. im botan. In­
stitute. 

Ot 
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Ot 
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Ubersicht 
üher <lie Zahl <lrr 8tudierenden im Sommer-Semester 1908. 

( 
Österreich .-n n gar. 

~lonnrcbie ,,____,-------., 
irn Reichs· 
ra.ie Yertre- T.iinder 
tene König- der 
reiche und nngar. Au~- Zn-

Iiiinder 1'\1ono 11\ndcr ~nmmeu 

'11hcologcn, imma,trikulierte Hörer 80 0\ 
außerordentliche -J 

80 

J nristen, immatrikulierte 807 3:3 l;) 85;)l 
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Hospitantinnen 22 23 

1Ue11izi11er, irnmatriknl. Hörer HlH 4G :Hi gsol 
Hörerinnen ·1 .J 

anßeronlentl. Hörer . 8 1 2 

J: l 2Hß 

Hörerinnen 1 

" 
Hospitan tinnen 

Philosophen, immatrikul. Hörer 245 27 7 
2791 Hörerinnen 9 3 12 

außerordentl. Hörer . 8i) 5 G 9G 

" 
Hörerinnen 55 1 5 ß l 5-14 

" 
Hospitantinnen 30 1 1 32 

Pharmazeuten 44 !3 lG G3 

Pharnrnzeutiu l 1 ---
161G 122 80 1827 
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VERZ_EUOI-INIS 

DER 

AICADE1\fISCHEN BEHÖRDEN 
PROFESSOREN 

PRIVATDOZENTEN, LEHRER UND BEAMTEN ETC. 

AN Dll& 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 
ZU GRAZ 

BIBLIOTHEK· 
DER·K·K·TECH-
1'iSCHE~ · IIOCII -

STUDIENJAHR 1908/196~.HU LE ·GRAZ· 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATS. 

DEUTSCHE VEREINS· D&UCKK&EI GRAZ. 



Die JahTeszabl, die den Namen der gewesenen Rektoren und Dekane bei­
gesetzt ist, bezeichnet jenes Jahr, in das die größere Hälfte ihrer Amts­
wirksamkeit fiel, daher entspricht Jahr 1897 dem Studienjahr 1896/97 u. s. w. 

BIBLI OTHEK· 
D:::R· K· K ·TECH­
: 'i:SCHE~ ·HOCH „ 

l. UCHULE ·GRAZ· 

K. k. akademischer ·Senat. 
Rektor Magnificus: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., wie Seite 9. 

Pro-Rektor: 
Moritz Ho 11, Dr: der ges. Heilk„ wie Seite 13. 

Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Franz G u tj a h r, Dr. Ti1. et Phil„ wie Seite 7; 

der rechts- Und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Franz Ha uke, Dr. Jur„ wie Seite 11; 

der medizinischen Fakultät: 
Friedrich Dimm er, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 14; 

der philosophischen Fakultät : 
Johann Loserth, Dr. Ph., wie Seite 22. 

Pro-Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Johann Haring, Dr.Th. et Jur„ wie Seite 8; 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Ernst Mis?hler, Dr. Jur., wie Seite 10; 

der medizinischen Fakultät: 
Julius Kratter, Dr. der ges. Heillc, wie Seite 14; 

de1· philosophischen Fakultät : 
Karl U h li r z, Dr. Ph„ wie Seite 26. 

1* 



Senatoren: 
(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1908/09.) 

der theologis~hen Fakultät: 
Karl Weiß, Dr. Th., wie Seite 8; 

aer rechts- und staatswissenschaf'tlic1ien Fa1mltät: 
Gustav Hanausek, Dr.Jur., wie Seite 10; 

der medizinischen Fakultät: 
Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heillr., wie Seite 14 

<ler philosophischen Fakultät: 
Adolf Bau er, Dr. Ph., wie Seite 24. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. ßibliotheks-Rommission: 
(Mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1910.) 

Obmann: Hofrat Prof. Dr. Richard Hi 1 de brand. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Anton Michelitscb, 

Dr. Paul Pu n t schart, Dr. Heinrich L o r e n z, Dr. Karl 
Hofmann, Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dantscher 
Ritter v. Kollesberg. 

2. Ständige Kommission für Verwaltungs-Angelegenheiten, 
die Universitäts-Gebäucle betre:fl'end: 

(Mit der FnnRtionsdauer bis Ende des Studienjahres 1908/09.) 

Obmann: Prof. Dr. M. Ho 11. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Friedrich Dimm er 

Dr. Ernst .Mischler, Dr. Anton Weiß. 

3. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der 
Unterstützungs-Fonds: 

(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1909/10.) 

' 

et) für deutsche Studierende die Professoren: Hofrat 
Dr. Raban Freiherr v. Canstein, Dr. Viktor Fossel (Ob­
mann), Dr. Karl Fritsch; 

b) für italieniSche Studierende die Professoren: Dr. Julius 
Vargha (Obmann), Dr. Moritz Holl und Dr. Anton lve ; 

c) für slavische S t u d i e r e n d e die Professoren:· 
Dr. Johann Haber man n, Dr. Anton W aß m u t h und Privat­
dozent Dr. Fritz B y 1 o ff. 

4. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen: 

a) Deutscher Studenten-Krankenverein; für das laufende 
Studienjahr wurden in den Ausschuß gewählt die Professoren: 
Dr. Julius Kratte r (Obmann), Dr. Oskar Ebers t all er 
{Obmann-Stellvertrete1'), DI'. Karl Fr i t s c h. 

b) Sla vischer Krankenun terstützungs -Verein: (Mit der 
Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1909/10.) Senats­
Delegierte im Ausschusse: Die Professoren: Dr. Johann 
Hab er man n, Dr. Anton W aß m ut h und Pl'ivatdozent Dr. Fritz 
B y 1 o ff. 

5. Freitisch-Kommission: 
(Mit der Funktionsdauer bis 3 l. Dezember 1908.) 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakultät, 

Prof. Dr. Josef Freiherr v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für die medi­
zinische, Prof. Dr. Karl F ri t s c h für die philosophische Fakultät. 

6. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz: 
(Mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1909.) 

Obmann: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Obmann-Stellvertreter: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder : Die Professoren: Dr. Anton Mich e 1 i t s c h, 

Dr. Paul Puntschart, :r;>r. Julius Kratter, Dr. Oskar Zoth, 
Dr. Karl Fritsch, Dr. Rudolf Hoernes, Dr. Rudolf Meringer. 

7. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für 
Wohltätigkeit in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz G u tj a h r. 

8. Ständiger Senats-Delegierter für die Ergänzungs­
Maturitätsprüfungen : 

Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 



6. 

9. Ständige Disziplinarkommission 
(Senatsbeschluß vom 12. Februar 1908) 

bestehend aus dem Rektor Hofrat Prof. Dr. Richard Hilde­
brand' als Vorsitzenden und den vier Senatoren Dr. Karl 
Weiß, Dr. Gustav Hanausek, Dr. Viktor R. v. Hacker, 
Dr. Adolf Bauer. 

. II. 

Fakultäten. 
A. Theologische Fakultät. 

Dekan: 
Franz Gutjahr, wie Seite 8. 

Pro-Dekan: 
Johann Haring, wie unten. 

Senator: 
Karl Weiß, wie Seite 8. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Franz Stanonik, Dr. Th., Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer geistl. und Konsi­
storial-Rat, f.-b. Laibacber Konsistorial-Rat, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1876, 1878 und 1891. Burggasse17, 3. Stock. 

Anton Weiß, Dr. Th·., Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b. geistl. und wirkl. Konsistorial­
Rat und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1894, 1899 und 1906. Rektor: 1897. Normal­
schulgasse 1, 3. Stock. 

Johann Weiß, 'Dr. Tb., Prof. des Alten Bundes. und der 
oriental. Dialekte, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Hat, Stellvertreter des Defensor matrimonii 
et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, Prosynodal.J 
Examinator. Dekan: 1895 und 1902. Rektor: 1901. Normal" 
schulgasse 1, 3. Stock. 

Msg .. Franz S. G u tj a hr, ·Dr. Tb. et Ph., Prof. des Bibel­
studiu·ms des Neuen Bundes und cl.e11 höheren Exegese, Welt­
priestet,' päpstlicher•Hausprälat, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b . geistl. Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Direktor 
des f. -b. Diözesan-Priesterhauses, Mitglied des Direktoriums der 
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österr. Leo-Gesellscbaft. Dekan: 1896, 1900 und 1903, Bürger­
gasse 2, 2. Stock. 

Karl Weiß, Dr. Th., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, f.-b. wirk!. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geist!. 
Rat, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f.-b. 
Religionsinspektor für Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. 
Dekan 1901. Strassoldogasse 2, 2, Stock. 

Anton Michelitsch, Dr. Th. et Ph. , Prof. der Philo­
sophie und Apologetik, Weltpriester. Dekan 1904. Nibelungen­
gasse 45, Fernsprecher Nr. 913. 

Johann K ö c k, Dr. Th. et Pb., Prof. der Pastoraltheologie, 
Weltpriester, Monsignore, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Defensor matrimonii et profess. 
religios. beim f.-b. Offizialate. Dekan 1905. Naglergasse 49, 
2. Stock. 

Johann Haring, Dr. Th. et Jur., Prof. des Kirchen­
rechtes, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, 
Mitglied des k. k. Landesschulrates für Steiermark. Schiller­
straße 11, 2. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Johann Ud e, Dr. Th. et Ph„ Privat-Dozent für spekulative 
Dogmatik; Präf. am f.-b. Gymnasium in Graz. Grabenstraße 29. 

Franz Pl. Bliemetzrieder, Dr. Th., Privat-Dozent für 
Kirchengeschichte, Kapitular des Stiftes Rein. Grabenstraße 21 
(Reinerhof). 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Dozenten: 

Johann Graus, Dr. Th., Monsignore, Ritter des Franz 
Josef-Ordens, f.-b. geist!. Rat, k. k. KonseTVator für Steiermark 

l 
Dozent für christliche Archäologie und kirchliche Kunst-
geschichte. Bürgergasse 2, 3. Stock. 

Simon Katsch n er, Dr. 'rh., Dozent für Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester, f,-b. geist!. Rat, Mitglied des Stadtschul­
rates, f.-b. Religions-Inspektor für Volksschulen des linken Mur­
ufers in Graz, k. k. Religionsprofessor an der Lehrerbildungs­
anstalt. Schillerstraße 35, Hochparterre. 

9 

Ständige Referate : 
a) Über die Gesuche und Kollegiengeld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 
Referent: Der jeweilige Dekan 

Fakultäts-Pedell: 
Andreas K y b l, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. KI. 

Universitlitsplatz 3. 

B. Rechts- u. staatswissensehaftliehe 
Fakultät. · 

Dekan: 
Franz Hauke, wie Seite 11. 

Pro-Dekan: 
Ernst Mischler, wie Seite 10. 

Senator: 
Gustav Hanausek, wie Seite 10. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliclte Professoren: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Ph ., Prof. der polit. 
Ökonomie und del' Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, Mitgl. der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüfungs-Kornm. Rektor: 1894 
und 1908. Dekan: 1885, 1895 und 1902. Ha.lbärtbgasse 10, 
1. Stock. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur., Prnf. des östel'l'. Zivil­
rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Präses der rechtshistorischen und Mitglied der 
judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Kommission. Dekan 1904. In 
Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der 
rechtshistor. k. k. Staatsprüfungs-Komm. 1886 bis 1897. Glacis­
straße 57, 3. Stock. 

Raban Freih. v. Canstein, Dr. Jur., Prof. des österr. 
Zivilprozeßrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen sowie 
des Handels- und Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Vize-Präses der rechtshistor. und 
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Mitglied der judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1902. 
Dekan: 1887; 1897 u. rno6. Schlögelgasse 9, 1. Stiege, 2. Stock. 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, Dr. Jur„ 
Prof. der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, 
k. k. Hofrat, Herrenhausmitglied, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. und Kommandeur des ital. Kronen-Ordens, wirk!. 
Mitglied der kais. Akad. cl. W. in Wien, der k. k. Zentral­
Kommission fi.i.r Kunst- und historische Denkmale, der Zentral­
Dirnktion der Monumenta Germaniae, korr. Mitgl. der königl. 
Akad. d. W. zu Berlin und München, Kurator des steierm. 
Landesmuseums· und Mitgl. 

0

der histor . . Landeskomm. für Steier• 
marle, Mitgl. der rechtshistor. und Vize:Präses der staats­
wissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1905. Dekan: 
1889 und 1898 . .Merangasse 15. 

Gustav Hanau sek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes 
Ritter des Ordens der Eisemen Krone III. Kl„ Präses der ju~ 
diziellen und Mitgl. der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs­
K omm. Rektor 1907. Dekan: 1899. Elisabethstraße 20, 3. St. 

Ernst Misch l er, Dr. Jur„ Prof. der Statistik, sowie 
der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes, mit 
dem Lehrauftrage für östetr. Finanzrecht, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. KI. und des königl. ital. Kronen-Ordens, 
Mitgl. der staatswissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm„ der 
k. k. Staatsprüfungs- Komm. für Vermessungsgeometer an der 
'l'eclmischen Hochschule. und der Prüfungs-Komm. für Zivil­
Geometer und Kultur-Ingenieure bei der k. k. steierm. Statt­
halterei in Graz, Präses der Staatsprüfungs-Komm. für 
Staatsverrechnung, Direktor des statistischen Landesamtes für 
Steiermark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirates im k. k. Handels­
ministerium, stellv .. Mitgl. d. Landwirtschaftsrates im k.k. Acker­
bauminister.ium, stellv . .Mitglied der Berufungs-Komm. für die 
Pt:Jrsonal -Einkommensteuer in Steiermark, korr . .Mitglied der 
k. k. statistischen . ·zentral-Komm. in Wien und der Gesellschaft 
zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen , ord. Mitgl. des Institut international de Statistique. 
Dekan: 1900, 1908. Kroisbachgasse 1, 1. Stock. 

· Franz Hau k e, Dr .. Jur„ Prof. des allgemeinen und österr. 
Staatsrechtes1 der Venvaltungslehre und des östen'. Ver~ 
waltungsrechtes, Ritter . des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Mitglied der staatswissenschaftl. und rechtsl:listor, 

k. k. St,aatsprüfungs-Kommission. In Czernowitz: Rektor 1900, 
Dekan 1898, Präses der staatswissenscbaftl. und Vizeprässe 
der rechtsbistor. k. k. Staatsprüfungs-Komm. 1901 bis 1904. 

Lendkai 77, 3. Stock. 
Ivo Pfaff, Dr. Jur., Professor des römischen Rechtes, 

Mitglied der k. k. rechtshistorischen Staatsprüfungs -Kommission 
Dekan 1904 in Prag. Bergmanngasse 10, 2. Stock. 

Hans Groß, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozesses, Besitzer der k. k. Kriegsmedaille, Ritter des 
k. k. Franz Josef-Ordens, Mitgl. der judiziellen k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Dekan in Czernowitz 1900 und Prag 1905. 

III., Herdergasse 6. 
Paul Puntschart.Dr. Jur., Prof. des deutschen R@Chtes, 

Mitgl. der rechtsbistor., jucliziellen und staatswissenschaftlichen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm„ Mitgl. der histor. Landeskommission 
für Steiermark. Geidorf-Gürtel 26, 2. Stock. 

Julius Vargha, Dr. Jur., Prof. des östen. Strafrechtes 
und Strafprozesses, der I~echtsphilosophie und des Völkerrechtes, 
Ritter des königl. schwed. Wasa-Ordens, .Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. Dekan: 1907. Glacisstraße 61, 

2. Stock. 
Max La y er, Dr. Jur., Professor des .allgemeinen un.d 

Österreichischen Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des 
österreichischen Verwaltungsrechtes, mit dem Lehrauftrage für 
Kirchenrecht, Mitglied der rechtsbistorischen und staatswissen­
schaftlichen k. k. Staatsprüfungs-Kommission. Humboldtstrnße 29, 

2. Stock. 
Außerordentlicher Professor: 

Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur„ Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Mitgl. der judiziellen und rechtshistor. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Obstgasse 3, 2 Stoak. 

Vertreter der Prhatdozeuten: 
Fritz B y 1 o ff, wie unten. ··' 
Anton K ob an, wie Seite 12. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Friedrich Byloff, ·· Dr'.· Jut„ ' Privat-Dozent für österr. 
Strafrecht und Strafprozeß, Hof- ui:Ht Gerichts-Advokat, Mitglied 
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G
der judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Komm. Richard WaO'ner-

asse 8, 2. Stock. o 

. Ant.on .Ko b an, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr Zivil-
1echt, Mitglied der judiziellen k. k Sta .·· . 
Vorbeckgasse ö, 1. Stock · · atsprnfungs - Komm. 

Rudolf Bischoff Dr J . p . 
Verwaltungsgesetzkunde' Stacttra~L,~fo nvtt-Dozent für österr. 

Alfred Gürtler 'D· J. · .zargasse 4, 1. Stock. 
' l. tu. , Pnvat-Dozent für St t" t"k Ruckerlberg, Ehlergasse 5_ a 1s 1 . 

Arnold Pö s c h 1 Dr Jui· p1.· t D ' · ., 1va - ozent f" · K l 
recht. Mitglied der rechtshistorische l 1 S ut .~rc ien-
Kommission. Klosterwiesgasse 19. n r. c taatsprufungs-

Honorierter Dozent: 
Oskar Kr Y s pi n, Dozent für St 

schaft, k. k. Finanzsekretär. Wormgasse 3~a~~r;~~:1~1.ngswissen-

Ständige ~on_imissionen und Referate <ler Fakultät: 
1. Komm1ss1on zur ErlecliO'UnO' der J{ 11 . 

freiun G h · · 0 0 o egiengeld-Be-gs- esuc e: Mitglieder: Der jeweilige D k 
Dekan u d st· d · R e an, der Pro-11 1pen ien- eferent sodann die p. f L l . ' I o essoren Arnold 
v. usc 11n, Gustav Hanausek und Hans G. ß 

2 D St" d l o . 
. as ipen ien-Referat: Stipendien-Referent p. f D1·. 

Paul P u n t s c h a r t. 1 o · 

Fakultäts-Pedell: 

H 
. ~lois Kor u t n er, Besitzer des Militär-Dienstkreuze~ I I{l 

emnchstraße 35, 3. Stock. 1:i • • 

.Aushilfsdiener: 
Max Wagner, Grabenstraße 68 . 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Friedrich D im m er, wie Seite 14. 

Pro-Dekan: 
Julins Kratte r, wie Seite 14 
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Senator: 
Viktor Ritter v. Hacker, wie Seite H. 

Pröfessoren-Kollegi um: 
Orclentliche Professoren: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et. Chil'., Magister der 
Geburtshilfe, Prof. der angewandten med. Chemie, Vorstand 
des Institutes für angewandte rnecliziuische Chemie. Rektor: 1899. 
Dekan: 1882, 1888 und 1895. Schillerstraße 1, 1. Stock. 

Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, k. k. Hofrat, Prof. der patholog. Anatomie, Prosektor 
des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna­
Kinderspitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes; ord. 
Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates in Steiermark, Mitglied der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur FÖt'derung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhme11. Dekan: 
18 9 und 1896.- Rektor: 1S91. Goethestraße 8, 1. Stock. 

Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, 
Vorstand des anatom. Institutes, korr. Mitglied der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien, Aderente der Raccolta Vinciana. 
in Mailand . Dekan in Innsbruck: 1886, in Graz: 1892 und 1898. 
R.ektor: 1906. Harrachgasse 21, 1. tock. 

Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, Dr. Med. et. Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für 
allgem. und experimentelle Pathologie, korresp. Mitglied der 
kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Besitzer des 
goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. 
des k. k. Landes-Sanitätsrates, korr. Mitglied der k. k. Gesell­
schaft der Ärzte in Wien, Gemeinderat der Landeshauptstadt 
Graz. Dekan: 1890, 18~7 und 1907. 11erangasse 9, Part. 

Julius Kratter, Dr. det ges. Heillc., Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer· der 
Kriegsmedaille, Ehrenmitglied der Ungarischen Gesellschaft für 
Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols und des 
Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, korr. MitgL 
der Medico-Legal Society in New-York und des ärztlichen 
Vereines in München, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates. 
Dekan in Innsbruck: 1891, in Graz: 1900, 1908. Mozart­
gasse 10, 1. tock. 
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. Friedrich D im 111 er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilkunde und Vorstand der Augenklinik. Dekan in Innsbruck: 
1896 und in Graz: 1903. Schmiedgasse 31. 

Viktor Ritter von Hacker, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. 
der Chirurgie, Vorstand der chimrg. Klinik, Primararzt im Jand­
schaftl. Krankenhause. Rektor in Innsbruck: 1900. Körblergasse 
Nr. 1, 1. St. 

Wilhelm Prau s n i tz, Dr. Med., Prof. der HyO'iene Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebe~smittel-Unter­
suchungsanstalt, ord. I\fügl. des k. k. Landes-Sanitätsrates ord. 
Mitg•lied des ständigen Beirates des Ministeriums d. I. fö:· An­
gelegenheiten des Verkehres mit Lebensmitteln, korr. MitO'lied 
der Reale Societa Italiana d'Igiene und des· Ärztlichen Ver:ines 
in München. Dekan: 1904. Zinzendorfgasse 9. 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Histoloo'ie und 
Entwicklungsgeschichte. Dekan 1905. Glacisstraße 57, 2~ Stock. 

Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilk., Prof. für PhysioloO'ie 
Vorstand des phy::iiolog. Institutes. Brandhofgasse 1. 0 

' 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
mediz. Pathologie und Klinik, Vorstand der mediz. Klinik 
Körblergasse 16, 1. Stock. 

Emil K n au er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilft. Klinik. Körbler­
gasse 16, Part. 

Außerordentliclie Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen P r ofessors : 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 
Ohrenheilkunde, Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke. Lessfogstraße 12, Part. 

Alois Bi r n b ach er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der AuO'en-
beilkunde. Goetbestraße 10, 1. Stock. 0 

b) Ausserordentliche Professoren : 

Ernst Bö rn er, Dr . .Med. et. Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz 
Josef-.Ordens und des kön. württemb. F ·iedrich-Ordens r. Kl. 
Scbm1edgasse 31 , 1. Stock. 

Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie. Stempfergasse 8, 2. Stock. 
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Ludwig Hoff er Edler v. Snlmthal, Dr_. der ge~. Heil~„ 
Prof. für interne Medizin, Primararzt der med1z. Abteilung im · 
ßarmherzigen-Spital, Kommandeur des fürstl. bulgar. Verdienst­
Ordens III. KI. Joanneurnring 20, 1. Stock. 

Viktor F o s s e 1, Dr. Med. et. Chir., Magister der Geburts~ 
hilfe, Prof. der Geschichte der Medizin, em. Direktor d. land­
schaftl. allg. Krnnken-, Gebär -u. Findelhauses. Gartengasse 22, 
2. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Richard Steinbüchel von Rhein wall, ·Dr. der ges. 

Heilk., wie Seite 16. 
Hans Sp i tzy, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 16. -

Ausser dem Professoren-Kollegium: 
Außerordentliche Professoren : 

Hermann z in g er 1 e, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psy­
chiatrie und Nervenpathologie. Glacisstraße 33. 

Friedrich p reg l, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Physiologie. 
Wormgasse 3, 2. Stock. · 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinderheilk. 
Hugo Wolf gasse 7. .. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heillc, Prof. fur Psy­
chiatrie und Nerveupathologie. Glacisstraße 9, 1. Stock. 

Rudolf Matze 11 au er, Dr. der ges. Heillc, Prof. für Der­
matoloD'ie und Syphilis. Karl Ludwigring 6. 

F~·anz rr raune r, Dr. der ges. Heilk., Prof. f. Zahnheil­
kunde. Burgring 8, 1. Stock. 

Prirnt-Dozenten: 
a) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors: 

Adolf '11 ob ei tz, Dr. der ges. HeillL, Prof. der Kinder­
heilkunde. Schmiedgasse 29, 2. Stock. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Physikus der 
Stadt Graz Prof. der Anatomie. Ruckerlberg, Rudolfstr. 19. 

Theodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc, Prof. für 
Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten. Heinrichstraße 
Nr. 33, 1. Stock. 
. Wilhelm S eh o lz, Dr. der ges. Heilk., Prof. für interne 
Medizin, Dir. d. Allgem. Kranken-,-Oebär- u. Findelhause~. Jahng. 9. 
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. b) Privat-Dozenten: 

Karl E m-e 1 e, Dr. Med. et Chir., -Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent der physikal. Krankenuntersuchung-. Attemsg. 17. 

Camillo Fürst, Dr. · der ges. Heilk„ Privat-Dozent der 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, 1. Stock. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefortgasse 15, 2. Stock. 

. Richard.Stein b ü c.h e 1 v. Rhein w a II, Dr. der ges. Heilk., 
Pnvat-Dozent f~ir Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts­
gasse 5, l. Stock. 

Hami Hammerl, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der 
Hygiene. Brandhofgasse 1. 

Alfred K o s s l er, Dr. der ges. Heilk.„ Privat-Dozent für 
interne Medizin. Hugo Wolf-Gasse 7, l. Stock. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der­
Ohrenheilkunde. Merangasse 47, L Stock. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Maiffredygasse 2, 1. Stock. 

· ' Paul Theodor M ü 11 er, Dr. der ges. Heillc., Privat~Dozent. 
für Hygiene. Universitätsplatz 4, Part. 

Pau~ Mathes, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Lessingstraße 6, l. Stock. 

Albert Blasch ek, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Augenheilkunde. Hauptplatz 3, 2. Stock. 

Rudolf Müller, · Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent fü1· 
Pharmakognosie, Universitätsplatz ' 4. 

Hans Spitzy, Di'. der ges. Heilk., Privat-Dozent für· 
orthopädische Chirurgie, Harrachgasse 1, 1. Stock. 

Fritz N etoli tzky, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Pharmakognosie .u. Mikroskopie der Nahrungsmittel. Kreuzg. 46. 

Arnold W 1 t t e k, Dr. der ges. Heilk., Privat-Doze'nt für 
orthopädische Chirurgie, Merangasse 26. 

Herrn. Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für· 
gerichtliche Medizin. Universitätsplatz 4. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilkunde, Privat-Dozent für· 
inoorne Medizin. Neutorgasse 49. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Chirurgie. 

Josef Her t1 e, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent füi­
Chirurgie. Burgring 2, 1. Stock. 
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Rtgouert Posse k, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilkunde. Rechbauerstraße 6, 1. Stock. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis. Paulustorgasse 6. 

Supplent: 

Albert Schindler, ·Dr. Med., Ritter des Franz Josef­
Ordens, k. k. Regierungsrat und Landes-Veterinär-Referent i. R., 
doziert Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Glacisstr. 57, 2. St. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 
Walther Aigner, Dr. der ges. Heilk. - Ai:_atomie. 

Humboldtstraße 1 7. 

Johann Buchtala„ Dr. der ges. Heilkunde. - Angew. 
medizinische Chemie. Universitätsplatz 2. 

Bruno Bus so n, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
Lichtenfelsgasse 7. 

Oskar Filaferro, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 
Paulustorgasse 6, 1. Stock. 

Josef Finsterer, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Paulustorgasse 6. 

Karl Fischer, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Trauttmansdorffgasse 1. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk. - Nerven­
und psychiatrische Klinik. Burggasse 6, 2. Stock. 

Edmund G u g gen berge r, cand. med. - Physiolog. In­
stitut. Harrachgasse 21. 

Adalbert Hennicke, cand. med. - Histologie und Em­
bryologie. Schillerstraße 39, Part. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heilkunde. - Allgem. Patho­
logie. Universitätsplatz 4. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk. - Okulist. Klinik. 
Paulustorgasse 6. 

Bernhard Kot n i k, cand. med. - Hygienisches Institut. 
· Sparbersbachgasse 11, Parterre. 

Rudolf Knaur, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. Klinik. 
Goethestraße 47. 

Ferdinand K un e i, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. Klinik. 
Leonhardstraße 41. 
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··if\ ~ .'Rüdig-er:. Kü i; .ri er; • Dr,; der1 .gti:i. , Heilk. · t- , Geibui!tshilfl. 
und gynäkol. Klinik. Geitlqr.fpläta 2. ;: · r. „.,;~ . ·i·r._ :·r· .;·11 · ·•?/, 
·r J! ~:An:t6h i Ira,ti t s c lil r1 er, , Dr .. derc:ge.s . . Heilk. _:_ .Z'3J1närztl. 
Institut. Biscbofp!At:?JJL ·;~·--·'·:· .. -.·: .· · ~„, .. :. '..!:"!:·:, 

Leopold Löhne r, Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 
Harrachgasse 21, 3. Stock .. ; . 
. ,Ottokai: Marsch a 11„ Dr. der ges. Heillc - A1iatomie. 

- .,,, • ' • ," """' t ' ' • f • 1 ' 

Sc)l~oß1:tsii·aße · 23. · . , . .- . „ . .' •. „ · · · · . . 

"·' ·, Ä\;is '. . .M'.aferna,: .D{
1 

de~: 'g°es„ lteilk, f-)?ath~fo~i~~11.e: 
An.atömie. "G'ladsst1·aße: 25, 2. Stock. · · ~ · ·' · ·· · · ··· · 

Otto l\hy~r, Dr._ de~· ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, 
Nasen- mid Kehlkopfkr·anke.· Kai~erfeldgasse t 7, 2 .. S'tock. 
.c.tr::.i EJinll May·r,; rh. dM· g·e·s~ · Heilk. · ~ Medizfllische'- Klinik. 
Schii.tzenhofgas~e 30. , . . .'' .:• :;-: · · 
: '·' "Paul' M ·ü Her Dr. · 'der "g~: ·Heilk. - lfygien. Institut. 
Universitätsplatz 4, 'Part.' '. '. :·· · · · ' · · · · · · i' ,·: 

· ":' ·Rud6Ff: M li 11 e r/D1·'. · der .g'es. Heilk. -· Phai'in'akÖlogie. 
Universitätsplatz 4, 1. Stock. ' · ;·,·.;: ; 
• • 1 Pet-eT ·Mülle·l', Dr. der ges. ·:Heilk . .:.....: , ·Okulist. ·Klinik. 
Elisabethstraße 36. ' :. · · 
· : · · Wali'et" Ne rr r i · Dr. der · ges. Heilk. - · Geburtsliilfliche 

b ' . 1 .-1 

Kl!nik. Paulu.storgasse 15. . · „." t 

„: " · Eu'°'en P etry Dr. der ges. Heilkunde- Medizinische Klinik. 
0 ' . • 

Neutorgasse 49. · · '. 
Theod·or -'P r'e if f er Prof. ,' Dr. der ges. Heilk. ~· Mediz. ' . 

Klinik. Heinrfohstraße 33. · r· 
· H.ei~niann Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc "'- Gericlltlicbe 

, 1 ' 1 

Medizin. Universifätsplatz. 4, 2: Stock . . · . "· · 
Edua'.ra Phleps, Dr. der .ges. Heilk. - Nerven- . und 

psychiatrische Klinik. Bürgerga'Sse 2. 
Josef )? o g a C:n.ilr, Dr .. der ges. Heilk. - Klinik für 

Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke. R~chbauerstraße 32, 2. St. 
·· · ·· Rudolf Polland, Dr. der ges. lleilk. - Dermatolog. 
KliJ~ik. Paulustorgas~e 6, 1. Stock. · 
·" · Karl ·Potpeschuigg, Dr. der ges. Heilk. _;_ Pädiu.tr. 
Klinik. Mozartgasse 14. 

„. · Friedrich Preg 1, Prof., Dr. der ges. Heillc - Medizin. 
Chemi~. V-l ?rmgasse 3, 2. Stock . . 
· ·· Fritz Re u s c h e 1, · m·. der ges. Heilk. , _,_ Klinik für 
Kinderheilkunde. Wormgasse 6. 

!August · ~R.i n tte l e JffC:D"11:. dat•: ·g:esi. !liellkJ · L}j, ·Mtidiz!: i{linik_., 
Heinricbstraße 27, 1. Stock. .''{.!:': . t:.· t:.""r:~;::.-·:·1foh 
. . . . · 'Bdmo . R ti ii k,"; ,Dr.J • .de1« 1.g~fa·1) '. jEfäUk.. l 'Ä'.'i. :N~t:vetr~I und 

psychiatr.isc11:e· Klihik:. Re·e·nbatrers'tfäß'e i ~m·;..i H ;; . i rLi·il1". :„·.1 
Günther Freih. v. Saar, Dr. der g;~. Heill{T:'l ·Chifü'iig~l 

Klinik;: Berginanngasse 1 3)' !I..: Stock!i .: . 1: ,'(,;, ·~ r: ,: :. :: • i :.:i:s:-i'•l 
. : , . Wa1.ter; S.cli a tl .e ns t ~ i;:i:i ;t Di·i, ·, dei„ lgM: HeiiR) •:.J.:.'G~burts­

hilfliche Klinik. Paulustorgasse 15, 1. Stock. ::n'J J. :·;Jr:\~~J~;,. 
. „n: RudoiCS c Q._i n dl·e:r,r Di· _. d:~ .g'es,r H~ifä1.f 1.:. :·G~ti~..f~bi~fl: . 

Klinik. Paulustorgasse 15. .;;1. ~·:,lr; · :t.:!l'-·· 1;:i~·u 

. i: - Hei.ri.t:ich·.ß c h r.o t.t ·e .trhac~h,·> cdndl •metl.i i:.ENetv~tlL und 
psychiatrische Klinik. 'Liebiggasse- <2~·~, , ! ::i;;„ .>:'.; ·"l :;~'r:··~:.l lw;i 

: .· AloiS ·: Sieß~; cand.raned. '....'....J.c ~llgeti1/Patli61bgiei 1 Universi-
tätsplatz 4, Part. .:·i.' i .': :·r-< i:.: .. 1·,:i;1] .';i!~·!:'J! 

Fi'anZ' Stift( D1„. dei·" ge~. ·HeikV· -..l Zahi.1~rztliclles In­
stitut. Peinlichgasse 13. .~·.:. l .' · :-;.~d·~ ,: ·;;„,·:·: ,.:,,„J 
. ·· " Panl Stiass'er, ·cind . . medir:-:· Path01ogiscl1e· A:riätomie. 
Muchargasse 1, 2. Stock. J t „. ' 

1 

·-.· -Eduard . Streißler,„ Di.-. f de!' ges. : Heilk) . ..:.._ 'Chfr! irnnik. 
Paulustorgasse 8, 1. Stock. . . · · . . . . · ~ . „~;' :e ~ i 

Ar:öolä. Wittek,: Dr."der ·ges. Heilk~ ..._l ·Clc1il'lii·g; ·mini~. 
Merangasse 26. .' · · .·; tJ:·:·.\'.'' 

·: . Sc)mlhebamme; ." .:-. ".: : ;~l 
Amalia Stein wende r, Paulu.storgasse 15, 1. Stock•:·· ; 1 

:· , .. ; ·'. Pedell, und Dienei·: . ·· ·:. 
Josef Bauer, Pedell der medizi Fakultät, Besitzer dBEi 

Militär-Dienstkreuzes L Klasse. Heindcl:Jstraße 29, 3:-Stöck. 
Johann Bau z b er, an' der geburtshilt1. Klinik, Harrachg. 14•' 
Anselm Fischer, . Ausb.Ufädiener ani '' patholeg.'-ahatom. 

Institute. Petersgasse 96, 1. Stock.1 · · . · l · · · · ·• r. 
Josef FT a gn e i4:; prov.' am·fostitute für ailgem: ·Pathologie 

Universitätsplatz 4, Part. ,-:. · · i" :.:.:: 

Wilhelm Fuchs; arri pathofog.~auatori:i: tristitute. - Paulus-
torgasse 1 7, Part1· . ' . .· · ' 

Jakob Jung, . Aushilfsdiener am, gericbtlioh.-niediz. In-
stitute. Heinrichs?raße 59. ... : . .-- .• „ ;· 

, Fel'dinand, _.t;Iar z 1, prov. an · der Klinik für. Kin9erheil-
kunde. Rosenberggürtel 31, Part„ . , „· \ . , , ·"' . : 

Josef H.a a.s, prov, an der mediz„Klinik„Heinrichstt. 4 7, Part. 
Anton Karg l,· prov. an d. Nervenklinik. Bii,rg,erg~sß.~::z~, p~~·t ~ 

2* 



20 

Matthias K l a PP e n b ach; Laborant am anatom. lnstitute. 
Ha1Tachgasse 21, Part. 

Pe~er ~ ü g er I, Aushilfsdietler a. d. chir. Klinik. Liebigg. 20. 
Fnedr1ch Langwies er, an der chir. Klinik. Paulustor-

gasse 15, Part. . 

Franz Lu~ ans k y, ~. aq~tom. Institute. Heinrichstr 4 7, Part. 
.. Josef Maler, am Instit~te (Ül'.' gerichtl. Medizin. Universi-

tatsplatz 4, Part. · 

Yinzenz March e 1, Aushilfädiener am physiolog. Institute. 
Heinrichstraße 36. 

Johann Maßwohl; Aushilfsdiener ·am -Institute für allgem. 
und exper. Pathologie. Leonhardstraße 86, Part. 

.Anton 0 r t h o f er, Laborant am Institute für mediz. 
Chemie. Universitätsplatz 2, Part. 

; J~s~f Packe s, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 
Umvers1tatsplatz 4, Part. 

Michael P f_u n d n er, prov. an der ophthalmolog. Klinik. 
Grabenstraße 46. 

Alois Pi l aj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke. Naglergasse 40, 1. Stock . 

.. Johann Po 11 n er, Aushilfsdiener am zabnäi·ztl. Institute. 
Schonaugasse 99. 

Karl R o c z ~ k, Mechaniker a~ physiolog. Institute. 
Harrachgasse 21, 3. Stock. · · ' 

Alois Schirofnik, pro.v . . an del' dermatolog. Klinik. 
Bergmanngasse 20, 3. Stock. . 

Julius Sicher l, Laborant am Institute für allgem. und 
exper. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. · 

Franz Sonnleitn er, Aushilfsdiener am anatomischen 
Institute. Griesgasse 1, Parterre. . 

Valentin St ein k lä u b er, am path. - a~atom. Institute. 
Grabenstraße 1, 2. Stock. • 

Mic~rnel St r o j, am histolog. Institute. Universitätspl. 4, Part. 
Alo'.s Wo 1 f, an der chir. Klinik. Paulustorgasse 15, Part. 
Alo1s Z m ug g, am hygien . Institute.Universitätsplatz 4, Part. 

.. Ständige Kommissionen uml Referate: 
1. Uber Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Professor Dr. J ulius Kratte r. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Professor 

Dr. Oskar Z o th. 

D. Philosophische Fakultät. 
Deka~. ; 

Johann L o 1;1 er t b, Dr. Ph, wie Seite 22. 

Pro-Dekan: 
Karl Uhlirz, 'Dr. Ph:, ·wie Seite '26. 

Senator: 
Dr. Adolf Bauer, Dr. Ph., wie Seite 24. · 

Professoren-Kollegium. 
· · Ordentliche Professoren: . -
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Leopold P fa und 1 er, Dr. Ph., Prof. der Physik, 
k. k. Hofrat,, Vorstand des physikal. Institutes, Ritt. des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
mit der Krone, der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs­
Medaille · und der Medaille. für vierzigjährige treue Dienste, 
wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der 
königl. böhm. Gesellschaft d. W. in P1:ag, Mitgl. der Leop.-Carol.­
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe franc;aise de Physique 
in Paris, korr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experi­
mentale in Rotterdam und der physikalischen medizinischen 
Societat zu El'langen, Ehrenn{itgl. des naturwissenschaftl.-mediz. 
Vereines in Innsbruck, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an · Gymnasien urid Realschulen und der k. k. Prüf.­
Jfomm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, Rektor in Inns­
bruck: 1881. Dekan in Graz: 1898. Halbärthgasse 1, 1. Stock. 

Anton E. Schönbach, Dr. Ph., Prof. der deutschen 
Sprache und Literatur, k. k. Hofrat, Vorstand des Seminars 
für deutsche Philologie, Besitzer des k. u. k. österr.-ungar. Ehren­
zeichens für Kunst und Wissenschaft, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. KI., wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, korr. Mitglied der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, 
lrntT. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Kunst-Komm. 
des Ministeriums für Kultus und Unterricht (Sektion für Dicht­
kunst), Ehrenmitgl. des Kärntner Geschichtsvereines in Klagen­
furt, Mitgl. der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
zu Köln, Mitglied des Gelehrten-Ausschusses beim Literarischen 



Verein zu,~ ft~ttf,l11:t?·· ~ M.it9~ ,-.der .J~ k, .P)iff, r f{"cfmnr. ; für das 
Lehramt„ all. Gyml!ä'Sien tirrd kea.1Jchuieli 'iihd der li ..... k. Prüf.-
Komm. für das Lehramt ;an -:Mädd1en-Lyzeen. Glacisstraße 9. 
2. Stock. ..:' .. „ .•..... · .i'l :·„:: : . , ' 

Julius Co r n u, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philoloo·ie 
V - . o ' 
orstan~ des Seminars ;f{fr forrianiscli'e· Philologie, korr. Mitgl. 

des Institut genevois,: kOiT. Mitgl.. .der . könig1. Akad.' ·d. · W. zu 
J.Jissabon, Ehrenmitgl. der. m!t <:!.er . ._ Ausarbeitung des Glossars 
der rom~nischen1 ~un~~rtep. .ßei· .. cl~-~eiz, be~r~pt~n ~ Rom,mission, 
korr. M1tgl. des lnstitllto"'de CohnbHt, " kdh. Mitglied„ der Ge-
s~llschaft . zur F.?.rsl.~r:.1;1ng 1 ~euEs~.hl')r . yYisse~s~haft, Kunst und 
Literatur m Böhm~il, korr. Mitglied ·der Real .Academia gallega 
zu La Coruiia, Soci d6u ·~Felibrige., ' Mitgr: der k. k. wissen­
s~h~ftljcherr Pi:üfi·J\:ormn; fi,ir ~das. ,Lehramt · an1 G)rrnriasien und 
Rieal~chulen.„u!ld. der: l~ • .'k, · P.rü~d}omm. für . däS .Lehramt · au 
M~dchen,Lyzeeu„ ~aimburggasse „:u, ./l . . Stbck • . ~ „ 1i·: " . 

· Johann Lose i~ t h, D1:._,Ph., 1 Prof; de1·„allgernein.en, Ge­
sch.j~hte, k ... k. ·Hofrati . Voi:stand des ·:.hts.to1: . Seminars~ korr. 
Mitgl,, der .. kais • . Akademie. d. W .. in '.Wien; kon .. Mitgl. der 
]:Iistorit1Ghen. Ges.ellschaft in B.erlin, ausw. · Mitglied ·der kgl. 
bö?mischen Gesellschaft tl. W._ in Ptag, JCorrespondent der: k...k. 
Z~ntral-Komm , für Kunst~ und bistor. Denkmale, Mitgl.. ·der 
Hi~tor, : Landes-Komm, für .Steiermark, ;Ehrenmitgl. des Vereines 
fijr Geschichte der Deutschen in Böhmen, der historisch­
statistisc}len Sektion iin .:Brünn, ,des Kämtner· Geschichtsvel'eines 
iP. . ICl::i.genfurt, tles, Histoi'ischen Vereines für Steiermark. und 
de1~ Gesellschaft tiir ·Geschichte des . Protestantismus· in Öster.: 
reich,- Yonsta1Hl ct.er P1·üf.-Konun„ für das Lehramt des .Turnens 
ill;.iGJ.tap, :, Mitgl. .. d-ei: k.„ k. Prüf.-1\:omm. ,fü11 ; ;das LehJ.'a'.mt an 
Gyu:lU~$i~n„. U.lldl uRe.;<t.Lsohulen. ·, m1d · der .kr .. · k. .;Prüf .• I<;.om1hi. fi.ir 
d<&s· .. !J~h:mrnt: ~m :·Mädcben7Ly.aeen .-. Dehn: fo : OZathowitz .~ · 1880 
u,1.i."cl ·JrB8d: .'. PoJ;zergas$e 28 fLJ.U ' Ru_ckerlberg. ,, :· 11 :• ·. i, .,i . 
ll 1An.to:n,. w :a;:ß 1n,u t.lh '. , Dr,i~· tP.h., .· Rrofl l der. ,ihrnth.emat. 

'füi~stk, HY oi:~::i.nd 1.dEis' S.enünq.rs {ifi.r ,lVhtbe~f.llti'k und;!m.atliemrut. 
Bßö1.aik' / 1tß~'$tm1rl 1 d,esr.~rmatMmat.-physildtHsohen · Kabjna'tts;: lll'; 
ht11~~r ,fün-;iEJb)·~tnefüdll'e . für ; :\tiirtzigj-Mruige•: th!ue :Dimrse:e,.~korn 

Mitgt.f <iet tki'fis: . Aka<l;«du ~W l in, N\.i.en;.1 korJ; ti\fü;gr~·; d'BlirGesell­

s~l)~fU ;·, Z\1:1~· » lfih.id~rung1:d d:el!tsQhern·iWissehsullftt:tiJ ,,,~ u·n t rnmi 
Li~JJ~m„„i:w:..Btlbmen.i ;.; iM.i.tgt de:fl LBo:p~Caml ; >Ak:-arl . . fl.1fü:Natm;~ 
fm·f1Qbe11;i'J:M°Jlglied1 der:~ rk Jk::1rPrfu6 ·1fu1bm. ·. ffü: i;d~ s 1 ~lumfuti au 
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Gyi'nnasieh und Realschulen. Dekan : 1·886: in_ Ozemöwitz, 1892 
in «' Ih.nsbmck; 1899 in Graz.• Sparhersbach'gasse 39, •2. iStock. 

.. ·::: Rudolf Hoernes~ Dr. Phi, ProL der Geologie und Paläonto. 
logie, Vorstand des .geolog. · Institutes„ · kon'. Mitg.lie'd dßr :kaas. 
Akad. d ~ W: in Wien, der Acact. · of nat. scien~es in P.biladel 
phia, der anthropologischen Gesellschaft in Wien .und des 
steiei"märkisclien Gewerb'evereines 'iil .Graz, Korresponde'nt der 
k. k. Zentralanstalt. für Meteorol<Ygie und · Geodynamik„· Ehren" 
mitO'lied des österreichischen- Touristenklubs. Dekan 19.06'. 

0 

Heinricbstraße 61/63, Pa.rt. · · · . ' ; 
. Ludwig G raff v . . Pa 11 es o v a ; ·Dr. Ph., . Prof. de11 

Zoologie und vergleichenden Anatomie, k ! k.• Hofr.at, V~rstaud 
des zoolog.-zootorri . Institutes, Ritter des Ordens der .:E1senieli 
Krone III. Kl., korr. Mitglied der kais. Akad; d. W. in Wieli 
und der königl. preu.ß. Akad·: d! W.= in Berlin, Mitgl: der Leop'..: 
Carol. Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der königh Mhm 
Gesellschaft d. W. in .'Prag, brd.· Mitgl. der Societe ·imp. des 
Naturalistes in Moskau, korr. ·Mitgl: der Acad .. of. nat: scienc·es 
in„ Philadelphia, der · Societe zoologique -de France und dei· 

enckenberg. naturforsch. Gesellschaft in Frankfurt i:t. M.,1Ehren­
mitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und 
der Societa adriatica di scienze naturali in Triest, Kurator des 
steierm. liandes-Museums, Mitgl. des Kuratoriums der k. k. zoolog. 
Station in Triest, tellvert.reter des Vorsitzenden der k. k. Priif.~ 
Komm: für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
der k: k'. Prüf: - Komm. für das Lehramt an i\fädchen.-Lyzeem 
Dekan: 1888. Rektor: '1896. · Baumkircherstr.aße 3, 2·: toak. ; 

;.Gottlieb Hab e 1: 1 au- cHi Dr:• Ph„ Prof. ·der Botanik1 
Vorstand; des botan'„ Institutes und.Gartens, wirkL Mitgh.de.r kai::i. 
Akaä.. cl. ·\V: 'in Wien, korr! Mitglied..der königl. preuß .. :A.kad . . d: ,:W. 
in -Berlin, . Ehi·enr\11.i tgU'ed der Röyal~ Botainical Society:. in EdiJ1~ 
bmro'h, auswärtiges .Mitglu ae1>; Linnean Society <in 'I.Jondon; 
k~l. 1·Mitgt: der ßGnck~berg; nia.turforschenden Gesellscliafärili 
F1r!\nll:fprt :.it> M,,!1 dier .· qcißte .des:i Sciences: · nat. et · math1 '· in 
Cb:erb'6m:g . und::;;'der : il{onüHd •. -.NatUiilrk,un.dig.e,• VieTeei.ligil1g ~ in 
N eeclerlandsch-Indie zu Batavia, ~fügl. dei: 1 LeopAJro.·o)\;. :kkä~t 
<le'1' l Nat'ui:forsclier; 1fütg1. derd~. ·k'. PEüif.•Jfom:m. für. tlti' Lehr­
amt .at· 1G~tnuasie.11 und1·Realschdl.en und! dßi· · lc... .lv 1 P.Jiüf:·lfomtn~ 
ffür! da;s~iLehramt.:anrl Mädfilrnn-L~1zea}i. ;:gelia1i.!: :1801 .unili· 1908: 
El\ßabetllstrrlß<~ , 181'1 3 [•1 itO'd ;r"„,k,!1 .r11J i•' i • ·1,: 1 1 „. .~•· 
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Alexius Mein o n g : Ritter v. Hand s c h u c h s heim, 
Dr. Ph., Prof. der Philosophie, Vorstand des psycholog. Labora­
tor.jums und des philosoph. Seminars, korr. Mitgl. der kais. 
Akad. d. Wiss. in Wien, Mitgl. der. k. k. Prüf.-Komm. für 'das 
Lehramt an Gymnasien und. Realschulen. Hilge1:gasse .Nr 3, 
1·. Stock. · 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alter­
tums, Vorstand des historischen Seminars und des paläograph. 
Apparates, Ritter des Ordens der Eisemen Krone III. Kl., Mitgl. 
des k. k. österr. arcbäolog. Institutes,. korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in . Wien, . Jrnrr. Mitgl. der ·Gesellschaft zur Förderung 
deutscher . Wissenschaft, Kunst und· Literatur in Böhmen, 
k. k. Konservator, Vorsitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt .au Gymnasien und Realschulen, für das Lehramt an 
Mi;idchen-Lyzeen und für das Lehramt der Stenographie. Dekan: 
1896 und 1904. Heinricbstraße 97. 

Bernhard Se uffert, Dr. Pb„ Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der 
großherzoglich sächsischen goldenen Ehejubiläums-Medaille, 
außerordentliches Mitglied der deutschen Kommission der königl. 
preußischen Akademie der Wissenschaften in Berlin, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. Dekan: 1897, 1905. Harrachgasse 1, 3. Stock. 

Josef St r z y g o w s k i., Dr. Ph., Prof. der Iieueren 
Kunstgeschichte, k. k. Hofrat, Vorstand des kunstbistor. Institutes 
und Seminars, ord. Mitgl. des k. k. österreichischen, des kais .. 
deutschen und des kais. russischen archäologischen Institutes, 
korr. Mitgl. der kg!. bayrischen Akademie der Wissenschaften, 
ausw. Mitgl.. der kais. russischen archäologischen Gesellschaft, 
Ritter des kg!. preußischen Roten Adler- Ordens III. Klasse, 
Socio libero der Accademia di S. Luca in Rom, Ehrenmitgl. der 
Pontificia Accademia roruana di Archeologia, der histor.-ethnolog. 
Gesellschaft Parnassos in Athen, des griech.-philolog. Syllogos 
in Konstantinopel und der histor.-philolog. Gesellschaft in Odessa. 
Nibelungengasse 61. 

Viktor Dan t scher Ritter Y. Ko 11 es b er g, Dr. Ph., 
Prof. dei; Mathematik, Vorstand des Seminars für M::tthematik und 
mathemat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
mut an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüfungs-
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Kommission für das Lehramt an .Mädchen-Lyzeen. Rechbauer­
straße 31, 2. Stock 

. Heinrich Schenk l, Dr. Ph., Prof. der. klassischen Philolo-
gie, Vorstand des Se.minars und Proseminars für klassische Philo­
logie, korr. Mitglied des k. k. österr. archäolog. Institutes, Dele­
gierter des Senates für die Ergänzungs-Maturitätsprüfungen, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien u. Real­
schulen. ·Dekan: 1900. Teichhof bei Mariatrost, Marien-Villa. 

Alois Po g a t scher, Dr. Ph., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, . Vorstand des englischen Seminars, Mitgl. der 
k. k. Prüf.~Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen.und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Harracbgasse 16. 

Rudolf M er in g e r, Dr. Pb. , Prof. des Sanskt·it und der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, korr. Mitglied der archäolog. 
Gesellsch~.ft in Brüssel, Vorstand des Apparates für indogerman. 
Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, 1. Stock. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Beethovenstra.ße 7, Part. rechts 

~fatthias M ur k o , Dr. Ph., Prof. der slawischen Philo­
logie, Vorstand des Seminars für slawische Philologie, korr. 
Mitgl. der südslawischen Akad. der Wissenschaften in Agram, 
der kgl. serb. Akad. der Wissenschaften in Belgrad und der 
Narodopisna Spolecnost ceskoslovanska in Prag, .Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Liebiggasse 10, 2. Stock. 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philo­
logie, kotT. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de 
!'Institut de · France, Membre perpetuel de la Societe de 
Linguistique de Paris. Salzamtsgasse 2, 1. Stock. 

Karl U h 1 i r z , Dr. Ph., Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission 
für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der Histor. Landeskomm. 
für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-l<omm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Gartengasse 28, 2. Stock. 



-·:D.«, Otto~ (fou-t·.z~ · Di-. .. Pll'., :Pröf. der ·'. röm. ·Alte1•tumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Se1P.i.nars; wirk!. MitgI. . des 
·k. ·k. : ö~t~·.r. ~rabäOlog; Instiiutes, .Konservator der k. 'k. Zentral­
Komln. für Kirnst- .- und· histor. : Denkmale.' Kroisbachgasse 4, 
~41 Stock). ',;·. . ... · · '·' :, 1

: •• „ 

· .:.: Karl··F'.ritsc·h, . Dr,' Ph.; Prof. der' Botanik; Vorstand des 
bota'nis'Chen Labo.ratoritims, koh. Mitgl. der Societe des Sciences 
J1aturelles .. :et mathematiques in Cherhourg und der Gartenbau­
Gesel~schaft in '. Wien: Alberstfrtße i 9, 1. Stock„ , · · 

· · „ Robert Sieget', ··D1·. Phil., Pt'of. der Geographie, Vorstand 
des ";Geog'r. Institutes,' k6-rr: ·Mitgt ·der' k. ·1r.. Geogr: Gesellschaft 
in Wieii; der ! Geogl·. GeseHschaften· ·bi 'Münche1i, Helsingfors 
und Stockholm und der Gesellschaft füt' Geographie vo1i Ffouland 
'in°Helsingförs;·1Mitgt der Zentr'.-Komm.: für wissensch. Landes­
kttnde "von · Deutschland; · Mitgl. dei· k. k: 'wissenschaftl. Prüf.­
Komm: fllt" das Lehi·ari:it an GYmnasien und Realschulen; der 
k. k. Prüf.-I{omin. f. d. Lehramt „an höl1eren und f. d. Lehraint 
an zwetkfassigen 1Handelsscl1lilen in Wien und der k. k. Prüf.­
Komm~ . für d·as LelJ\·iünt " an" Mädchen-Lyzeeh: Leonharci-
straße 1:09,' 1. ·Stock. · ' ' 

„ „Harig.S c h r ~ d'er, Dr.-Phil., Prof. d: klassisch'en Archädlogie, 
V ?t:staritl' 'des . ·ai·cbä.olog. Idstitntes und des arch~olog.-erigrnph. 
Seminars, wirkt . Mltgl: d~s k. k. östert'r · archäolog. Institutes, 
ot9entl. M.itgl. d'es kais. d·eutsch·en .arcbäolog. institutes, Ehren­
mitglied der' griecb . . ahhäolog« .· Gesellschaft'. Par}(straße · 17. 

. · .: Ro,ber('Q~i.tblelp~. ky . v .. Sternecl~~ Dr. Phil „ .l?rof. der 
.Mathe1~rnti!,; Yors.tand de,s ~emim+rs für Math~mfl.Ük und matl,i~m. 
Physik, ' MiigJ! dei· k. ' k. PrÜ(~J{omin . . : fiü· :;d~~ Lehi·am.t „ an 
Gymnasien JAn<J. ,Realsc~rnl~nf wi;·kl.

1 

NlitgC d~r riia~h~rp.' Gesell-
" . • t ' . f. ~\ \ • . . l 1 '. 1 

1 
• J ' • 1 

~c~u1Jt:.1p)\fo&k.au. ~~~·ap.gas~e ~5 . . ·,: ,_• . „·.": .• 
.. _. , .~qgo, SJ? i t.l! e 1~, , Dy„. Ph. u. Me4:, Pt91f. „~et· ,r,hilosophie, 
.Mitgl. der k. k )?i:üf Kg~TI!;: .fµ~· : cl~ ... ~ep.1;~n11t . a11 PY!\l:nasieo 
1.n1cl ,, R.ealp~h~1~e)h/~ i~~~rc! · \f. 11g~~r-Gasse .2.7 r H9p~,parf~\Ie· 
: ''· ::,.,Ro1}\UU S·C:h o·i11 . Di:„ pl:i,.il.,,;J?1·ofo.der Ghemie„,V:1orstaq~l d.es 

e.b~rndn1:1tj,~ut€a,!,M1tgl. .d;e1-,kti le P:lfüf.~oninH ffu• d~s h;ebntmt 
Uill! i .GlY~m1asien . :tw·ct . .R~a.li:ich'\J.J~q1_.: E.lrnenr:rlitgliefü d~r. 1f~1il.&ruher 
eheJ~tß.\:lJeil·l .Ge.llßlls~hß.f.t' . .. Kroisb.~ch · J.~föC, ; ~ ·: r: r. .i·, · ~.·:!„~ · .. 
·1 :,'J • !' ] ttrt ·ß' ~r'e k e .l•j, «Dr. 1P.1V„ 1 J9!'1ö~P'tiet< ~la;\"7.isd};Je\n (B~li'iilologle 
n1itt1 lfäsdncle1~r ·.IBe;rlHfksicl:ltig:ang tter ·,s~~~~rifächen ·Sl~l·ä<ihEi tmd 

.• J:fi~e1;~t~.~~ , Yor~ta:n-<l 1 ~~ : · s.e.riMna:1:~; ~;füy · l!!.aWiisQh~ . J?4.iJ:~lO:gi~, 
korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in St. Peter~1Jqrg µp.~ , ~.ar 

N.3rr~d?pism\ 1 s;r>o~.~o~t. ,;4~qs~oyp.~sk~·: ~1 :.Br~g, .". M~t_g:lied der 
k. k. Prii.f.-Komm. für das Lehramt .. ar1 GY.Ql~q,s,ien. ,q~d,. _I~~a}­
schulen. Humboldtstraße 29, 3. Stock. 

Richard 0orrt~ius.K liJi'. :UJ'ä, ·Dil. PhlL.; Erof der klassischen 
Philologie, Vorst~d d,!3~ . S.~:r;nin!'lll'S .u·.n,~l · . f:rQ~~winajiS.:; fi.ir klas­
sj~ch,e Phil.o~og~~, .~litgl,: }l~r : lf .. ~-= -f.1;i1f.,-_Koi:rtm.' i für1; Jl ,~$ Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen, korr. Mitgl. des k. k. österr. 

archäo~. ;~1?:s~t·~~·;;~~l::±bz~1~cdrn!:~7[g1g~ss~r~9 : ~i,\1~ ;-.,~~}'r.?:forst. 

.A.ußeroi:de~itlie'lre ·-1>1;0'f'~ssoren : 
a) Mit fa.em." Titel üiia 1Charäkter eiiu~s 'brdent.t'ictfen"Pr~essors: 

: • I ' "I 1 1 • ,. ,. 
0 

( ( . , ~ / .-.a'' I 11 ' 'J 
' Eduat'd Ma:rtinak,- :Qr. Ph.; · 'P1'of: · ct~r :·t11il0Mphle und 

Päiiagogll~, ~e~itie1' der Kri.egi~ed~me:, ·~iitgi\ed. tler'k: ·~. P1:.u(~ 
Koinm . . :·für · das„~ tehi·ahk ·ah"' Gjrr;nH,~si~ri . 'tu}d '.Rei:i)schul~if. 
Zinzendorfgasse 21, 1. Stock. :· · · · „ ";- •• _ · · · 

.. r. . Vinzeriz iI n 1/e I' ," D.r. Plr.; Prof. det' 'Geologie ti. 'paiäo\ltO­
logie, "I{u~~~s · de~: "geoldg. · }\bteiluug 'des. st~iern1Mlt. L~ncles~ 
Museums. _Hal?ärtbgasse. 12, Pa.rt: .. · ,: .''! , 1 _- '· : ' • :. 

.. Lu~\.\dg B-C\h ~~ i.g11 Dr .. Ph.-',:. f.1'ö~:. pe.~· Zo.ol.bg~e„ · ~iltgl: der 
Leop:: Carol: Akadertlie de1' Natll'rfo1~scher„ H~mr1chstraßE} 21, 
2: i ~frock : ~· :. " · · ,,! · ' · :· · · r · ·"' 

.• :." „ Hugo ffo·h:~ rö t·te.1;, .· D;-. Ph;\ f1'9f. 't\~r}:;11e1riie„ . · 'Zi~zen: 
tlo:tfgass1e: 2~,). >'.Stoc;.k.: .l ':.' · '· · '"' ;„:.' ''. "r· „ 

: • t r 1 '. , '. • : • ; • , . ~ , • - ' ' r • 1 •• \. • 
1 

r • • t 1 • / 

; •· .1, ~ ·; ·: :;·: w1l-ti&sel:o~den~ub\i~ 'Pröfes~oreir: ·: '· · ;; ! .„x·. · 
'· ·{·1 .. ·t i • • . , f , r ·J, , , .. "',,. ~ .. ·-: . , . ; , . 

. .r,)~~r,\. ~j \,1 r,~.1}\~_q 1 : '.'.B'1~i .~fli ~ ,1~r?~·:, d~r. 1~f1;9(?:\1;\e1 Vor­
stand de§ astron, Dose ·valorrums. . Leech~~e. r 5P ; Part,,""'•'" r .,.· '·' w· · ''" ~I""'t' J 1'"ll",·. · ~·•. fPJl1<'•' :,..,1 Ir' . .., '·.11 ~bJ ~,r'" l'' ''.r · ' ·- " · ·• '"' d-' ·(. · .Ur Pl r ·o · et· P11 ir l \;I. t 1eu ·!(' , lan~ , „ Y.~p„, 01. ,, I ·1 " 1· i :i., ,; „ . / ,. '": •. , •. , r „Y~ -..:•;· Jg 
cterl ·teon:-'Cai:'oir l\.~i<le.' 1.riie' .. qef }~~tudp· r;ic.he1: . . :~~ich1,1of Jiet 

·: i.J.r ~~ut:> . ')d~f" .:% • • ~:~'{'1) 1.,.) J • f' l ·,•JO . l,,. . t; >~ t, 1 •1.I ,,, • 

Manatrost. . ...... [ ,;„, •. · .. ·)'''' ·'! ... ,„. „·. ';./' ·r·;·; 
Franz Wä gll"eY·'fo·if~i:\~ . · 1K i:e ms tl'1a1, 'iS.t 'PfüL, 'Pröt. 

der Zoologie. Goethestn::tße6fü6f,'.Rauti.":1'! ,,„ 
. ·m•. rri})iik.p!ßu~ H~JUl.c\,Q·,k·t"Jl a):\i,$ „1• :Dr.: ~ 1 fll~ i; Profß~Ol' für 
~emitisc;.bß ~.P.i\'f~flJiPt:;:~Q.<j.ßH!S~Xß.:i}tJH7 ,.rJb~t'Oc.k i II!: .'t 1 "i'[ .ü : · 
·!.~;) ~~l1~fotif~-~~n, ·QJ' :q>J}.U, (~l;fi.ßAJJ1j PJ1of~$MrJii.l'J l\!41ieralog1e 
µ.~qf;~ogr~ybjg!1Ji~41fH1$t'Caße; r,i:ti, . J?f.lit't:1·~ec®ts;10·1cr .':>i«i'J,rr 

Robert Krem an n, Dr. Ph„ P.!leif. 1~dex: allg~~1J:QÜ1§Ui ~1Hf 
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-physikalischen Chemie, Korrespondent der k. k. ·geolog. Reichs­
anst. in Wien. 

Km·t · K as er, Dr;, o. ö. Prof. für allg. neuere Geschichte. 
Naglergasse 59, 1. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
·Franz Fuhrmann, Dr. PlL, Seite 29. 
Rudolf R. v. Stummer-Tr~unfels, Dr. Ph., Seite 29. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Prirnt-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines a.usserordentllchen Professors: 

Artur Ritter v. Heider, Dr. Med., Privat-Dozent der 
Zoologie, vergleichenden Anatomie und Yergleichenden Ent­
wicklungsgeschichte, a. o. Prof. d. Zoologie a. d. Techn. Hoch­
schule. Maiffredygasse 2, Part. 

Eduard Palla, Dr. Ph„ Privat-Dozent der ·Botanik 
und Adjunkt ad personam am botan. Institut. Brandhofgasse J 3. 

Karl Alfons P e necke, Dr. Ph„ Privat-Dozent der 
Geologie und Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

Anton Mel 1, Dr_ Ph., Privat-Dozent der österr. Geschichte 
mit besonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgescb., 
Direktor des steiermärk. Landes-Archives, Ritter des königl. 
württemberg. Friedrich - Ordens J. Kl., Konservator . der 
k. k. Zentral-Komm. tür Kunst- und historische Denkmale, 
Mitgl. und derz. Sekretär der Histor. Landes-Komm. für Steier~ 

mark. Mozartgasse 8, 1. Stock rechts. 
Stephan Wi tasek, Dr. Ph., Privat-Dozent der Philosophie, 

Amanuensis der k. k. Univ.-Bibliothek. Heinrichstraße 5 7„ 2. St. 
Franz Hemm el m ayr Edler v. August enfe lcl, D1·. Pb„ 

Prof. für Chell'.\ie, Prof. der Landes~ObeITealschule. Dozent an 
der Technischen Hochschule. Laimburggasse 8. · 

b) Priva.t-Dozenten: 

Franz S t rein t z, Dr. Ph„ Privat-Dozent der Physik, 
o. ö. Prof. an der Teclm. Hochschule. Harrachgasse 18. 

Josef St reiß l er, Privat-Dozent cle1· angewandten Geo­
metrie, Prof. an der k. k. Staats-Oberrealschule, k. k. Schulrat. 
Lessingstraße 8, 3. Stock. 
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Johann Peisker, Dr. Pb:, Privat-Dozent fiir Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit besonderer Rücksicht auf das An­
siedlungs- und Agrarwesen, Kustos der k. k. Universitäts­
Bibliothek. Innere Ragnitz· 18a. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Ph„ Privat-
Dozent für Zoologie. Elisabetbstraße 32, 2. Stock. 

Viktor Benussi, Dr. Ph., Privat-Dozent für Philosophie. 

Heinrichstraße 54, 2. Stock. 
Franz Fuhrmann, Dr. Ph., Privat-Dozent für Bakterio-

logie, Pr~v.at-Dozent an der Technischen Hochsc~ule. Garten­
gasse 22, 1. Stock. 

Adjunkt am botanischen Institute: ,._ 
Eduard Pa 11 a, wie Seite 28. 

Lektoren: 
Louis Charles Lucien Du p a s q u i er, Dr. Pb., Lektor der 

französischen Sprache. Schützenhofgasse 32, 1. Stock. Zu sprechen 
Sackstraße 18, 2. Stock (Mädchen-Lyzeum), 

Artur Perry Nicholls, B. A. Lond., Lektor der engl. 
Sprache. Beethovenstraße 5. 

Assistenten und Demonstratoren : 
Rudolf Ameseder, Dr. Ph„ Assistent am kunsthistor. 

Institute. 
Walter Bi e n er t, Assistent bei der Lehrkanzel für Geo-

graphie. Schillerplatz 3. 
Richard Neuberge r, Demonstrator am ehern. Institute. 
Franz Bach, Stud. phil., Demonstrator am geologischen 

Institute. Hofgasse 4, 3. Stock. 
Josef I p p e n, Dr. Ph. (Gießen), a. o. Prof. für Minera-

logie und Petrographie, Assistent an der Lehrkanzel für Minera­
logie. Elisabethstraße 25, Part. rechts. 

Karl K a a s, Mag. Pharm„ Assistent- am ehern. Institute. 
Ernst Philipp i, Stud. phil., Staats-Stipendist am ehern· 

Institute. 
Ernst Kielhau.ser, Dr. Ph„ Demonstrator am physikal. 

Institute. 
Fritz K n o 11, Dr. phil., Assistent am bot.an. Institute. 

Botanisches Institut. 



l 'ir; . R.öbe1l ~~ -~:.~·nr~ n_n'.„ ibr. -F°h'.,_·· iJ. o. ·.P1:ot(fü1" U:üi: uRd. 
pl1~~1_k. · Ch~m1e;: ~Ass1r:stent afn: :ehern. ·· Institute> Kaise·t 'Josef!. 
PHitz ·:ß,' l .1'·.Stock.· · ·• .„· ':: , :·:."~'-.., .. - · __ .i -1,·.r·: ", 

~runo. Ku b art, Dr. Ph.,· r Assistent : a'm 'boiadis~h~n 
LabotatoduirJ .. :Heimfohst1'aße 4'1:«." r i.. ". '- '. . •. : · . :; .• 

. A_d~l~ 
1 
~e i~? e r;_ .~:D1:~_phU:·,'i '.J?~nion~katoi·. ·am ioologi~diJ 

zoofotn.ischen ·Itlstltute-.· • . „ .• , . r. " . . ~ ": '.'.. : ·. •, . . 

. . ~a~s. Heribert ~ ei t_e 1:, D~". Ph. ~· tr. As3i.sterit a~n niin.e~;al~g: 
Itftltitu.te. ' ... ' l • ._ · . . ' ! . : , · · :. • ·; er 11 :. „ "' 

.Jdstu's Rio i i'c, " Dl·; Ph:„,! :Assistent ·:~ün ' physif al."' instittlte.: 
Die II. Assistentenstelle am physikal. Institute ist! unöesetz(:. 
Rudolf Ritt.~~ ".· Stuµimer - Traun(eLs Dr. Pb„ 

Privat-Dozent:für Zoofogi~, · A~siS'telit'am ioofoO'isch-z~otomische~ 
Inst·t t U . · ·· J · · '' 9 ' ., ' '? . ' ' . 1 u e. mYersrtatsp atz 2-. . :: .u. , ·J„, .. , • · .• 1 ·:" 

Richard Wei tz en b ö ck, Assistent am ehern. Institute. 
Cbri~tian _Se~ r, Dr. fog„' ·A'.s~1s\ent am ehern. Institute. 

• 
1 

·: • „ . • •· . • ' ' ' . ~ · . , L. ( ! „ :1 iu 1 ii.? ·; r j ~ ! ·. · ' -:. ~ 11 'F 

r. · . LehJ.;ei; des .k. -k. Tlirnlelii·e.rL:ßil'ciutigs-XufS'es ::; · 
Johann Loserth · wie Se'i't~ :2·2·· .;u,'> : · · ·; ' „ • • 

. r.:":. Oskar~ Rbe:rst>il:ler; wie Seit~· ·1~5 ; ~ls"· beiter< ~; · 
Viktor Nietsch, Dr. Ph., P~·o( "dei/ ; k. " k. ' Sthats-Reh-i-· 

schule, als Mi~gJie4. Schumani:Jgasse 27,. 2 . . S.t .. 
~ '· ': • , , J- • ... -

Lehref dis Y o~·be1;eit.ungskurs~s :ftfr · d~s '.Lehramt der 
, . , Stenographie: . . 

· KaH Z e 1 g e i:, k. k.. Gymnasial -Prof~~~or . MitO'lied der 
k._ k. Prüf~ngs-Kommission für . das :µehrapit ae:· Sten~graphi~~ · 
~~be.lung~ng~sse 30, 2. Stock. , . · · · 

_ . . . Öff 1311tliche L~hrer besondei:er F~rtigkeiteu :· · · 
_ · · Jul~.~s Ri ~ d l,' Lehr~~; de~· ·stei10graphie. Schumann~~sse 3.-

. Em1ro Tomazzon.1?J a~a~ . . ~~c~n„ ~echtmeister, Fecht-; 
mers.ter des Steiei:m. Landesfechtklu.bs. . · . . , . ' . ~ . 
„ .~ ' 4 f • f • ' • • ~ • • ! • :· • 

Inspektor des botanischen Gartens : 
1:. j 

~oha4n P,e tr a s c h, Sclmber.ts.tr~ße, i~ botanische~ Garten. 

Präparator am zo.olog .-zooto.m., I,nstitute: ; . ~. 
Karl K n o c h , Naglergasse 78, 2. Stock. · .. J, 
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':."'. .'. .J··1' : Pedell )11id"iDie.1ler·; ~'· . <: ·1 

Rudolf P e 1 z, Pedell der philosophischen '·fütkultät; :flM' 
s:itzer, d.er -Jubifäums-Erinnerungs7Medaille und· des: Militär­
Dienstkreuzes JI. Kl. HarraQbg~ss~ . 2.0..-!~2,:Part . . :... . ' . ; :. : 

Anton B a r ·t l, prov. Maschinist am ehern. Institute, 
Uni~ei·sitätsp'lat~ ·1'; :f>a1-t: ·"-. : -i 1 ·.- " , ·, .r ·· ·; „;::l" ~ 

: . Frau~ . Fa-, u ~ t ~ e,1~. ]/_ien.ei; am klass.-phHolog.; , S~piinar, 
Sen~„f~r slaw. , P~ilplogi~, Ap.p~i;at. ,(~r :indog~rm. Sprac_~wiss~P.i 
schaft, arcbäolog.-epigraph. Seminar und Lehrka~zel für ori_eµ e,al; 
~J1ilologi!il, B.es.itzer. ~e~ M~litär-J?ie~1s~kre~zes H,. Iq.asse., .' ~ 

Johann. F 1 a de Te r, Aushilfsdiener am cheIJi, _. Institute. 
• • • ,_J • • • ~ „ ' • . . • . . ' ' . . 1 ·, 1 • „ . . 

Universitätsplatz 1, 1. Stock. · · · :. r· : : , . ;, • < i. 
Franz Fra g .n er, prov. Hausmeister und Heizer am 

physikal. Institute. Universitätsplatz 5 , Part. 
Heinrich Gasse r, Laborant a. botan. Instit. Botan. Institut. 
Franz Hammer, Diener beim geograph. Institute, histor. 

Seminar, paläograph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 3, Souterrain. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute . 
Universitätsplatz 2, Part. 

Johann P e 11 e g r in i , Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Heinricbstraße 19, Part. 

Daniel Ra b s c h, proY. Mechaniker am physikal. Institute. 
Universitätsplatz 5, Part. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am ehern. Institute, 
Besitzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. und der Jubiläums­
Erinnerungs-Medaille. 

Franz Rein w e b er , Laborant am mineralog. Institute. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. , 

Johann S c h m i d t , Laborant bei den kunstbistor. Lehr­
kanzeln, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitätsplatz 3, Sout. 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am botan. Laboratorium . 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Vinzenz S p a t t, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Josef St r i e dinge r, Laborant am physikal. Institute , 
Besitzer des .Militär-Dienstkreuzes II. Kl. Halbärthgasse 1, 
Parterre. 

.Max: U t z 1 er, Laborant und Mechaniker am chemischen 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 
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Josef Wend 1 er, Aushilfsdiener am pbysikal. Institute. 
Technikerstraße 11. 

Franz Z i mm er man n, prov. Hausmeister am chem. 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

Ständige Kommissionen und Referate der Fakultät: 

1. Bibliotheks-Kommission. Mitglieder: Die Professoren : 
Dr. Adolf Bau er und Dr. Viktor Dan t s eh er Ritter v. 
K o 11 e s b e r g. 

2.Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Otto Cuntz. 
3. Referat über Kollegiengeld-Befreiungen. Referent: Prof. 

Dr. Hans Benndorf. 

III. 

Professoren im Ruhestande. 
Fertliuauct B i s c h o ff, D r. Jur. „ k. k. Hofrat nnd emer. 

o. ö. P rof. der deutschen . Reichs- und Recht o·eschichte und 
de;:i deutschen Pri vatrechtes, korr . .\Jitgl. der kn.is. AkacL cl. W. 
in Wien, Rhrenmitgl. ues Histo rischen Vereine:; fü r S~e iermark, 

Ehrenpräses tles Deutschen Studen.ten - Krnuke nYereines etc .. 
Dekan der rechts- untl staat wissenschafrlichen ~'aku l fät : , I 71 , 
187R. 188 1, 1891 nnd 1892 . Rektor: 1872 und 1 Sß . .\Taglerg. 7. 

:.\farzellin J o'ef Sc hl age r, Dr. 'rh „ reg. Chorherr fle:> 
Stiftes Vora u, f. -b. Seclmuer Konsistorialrat, emer. o. ö. Prof.. 
der :\Io raltheologie, Dekan der theolo O'i eilen Faknltät : 18ß3, 1873, 
1819, 1885 und 189 7. Rektor: 18Ci 7, 1871und1 893. Burgring ß. 

Hugo Sc h u c lrnr dt, Dr. Ph,, k. k. Hofntt und erner. o. ö. 
P rof. der romanischen Philologie, Ritter des Ordens der Ebernen 
Krone III. Kl. , Offizier des Sternes Yon Rumfü1ien, Ritter de:; 
iichs. Ernest. Haus-Ordens II. KI. und kön. portug . St. Jago­

Ordens, wirk!. 'j[itg l. der bis. Akad. d. \V. in Wien, aus \rärt. 
Mitg li ed der ungar. Akad. d. W „ korr. Mitglied des Institnt 
de France (Acad emie des Inscrip tions et Belles-lett res) , der 
königl Akad. ü. W. zu Horn (A.cca,demia Lle i Lincei), der königl. 
bny r. Almei. d. 'vV. zu lVILinchen, des Institutes zu Coimbra, der 
Batav ia'schen Ge ellschaft für Kunst und Wissenschaft auf 
Java, des kön . Instituto Lombn.rdo di Scienze e I.iet tere in 
~Iail and , der kön . Alrnd. <.!.. W. in Li sabon , E hrendoktor der 
Uni versiüit en Bologna und Budapest, Ehrenmitglied der rumä­
nischen Akademie, der Philologischen Gesell schaft und tler 
,' prachwi senschaftlich en Gesellschaft von Budapest, der .Modem 
Languag'e Association of Arnerica in Ba ltimore und des Laza­
rew'schen Instituts für morgenländische SP.rachen in Moskau, 
auswärt. Ehrenmitglied der Finnisch-uoTischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann Fux-Gasse 30. 

August rr e w e , Dr. Jur. , emer. o. ö. Prof. des römischen 
Hechtes, k. k. Hofra t, Ritter des Ordens cl. Eisernen Iüone III. Kl ., 
Mi tgl. der rechtshistor. und der jucliziellen Staatsprüfüngs-Komm. 
Dekan: 188:1:, 1898 und 1901. Rektor : 1890. Wickenburggas.e 12. 
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Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph., k. k. Hofrat und emer. 
o. ö. Prof. der klassischen Philologie, em. Direktor der k. k. Prlif.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen und der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenographie. Dekan: 
1870 und 1890. Rektor: 1874. Goethestraße 21, 2. Stock. 

Fritz; Pi c h 1 er, Dr. Ph., emer. a. ö. Prof. der latein. Epi­
o·raphie, der Numismatik, Heraldik und Sphragistik, Ritter de 
kol peeuß. Kronen-Ordens III. Kl., kon·. Mitgl. der \l\Tr. numi -
mat. Gesellschaft und des lrnis. deutschen archäol. Institute 
in Berlin, Rom und Athen. Elisabethstrnße J 2, 2. Stock. 

Johannes Frischau f, Dr. Ph., einer. o. ö. Prof. der 
Mathematik, Dekan: 1882. Burgring 12, 2. Stock. 

Friedrich 'l1haner, Dr. Jur„ k. k. Hofrat und emer. Prof. 
lies Kirchenrechtes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 
auswärtiges Mitgl. der Ge ellschaft für Kirchenrecbtswi sensclrnft 
in Göttingen, Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüfungs-Komm. 
Rektor: 1898. D kan: 1896 und J903. Rektor in Jnnsbrnck: 1 7. 
Parkstraße 9. 2. tock. 

Ludwig Gum1)Jowicz, D1·. Jur., Prof. der Verwaltung" 
lehre und de österr. Verwaltungsrechtes. Mitgl. der staats­
wis::iensch. k. k. Staatspri.lf.-Komm. Gri\Jparzer;:itraße 15, 1. Stotl~ . 

Alois Go 1 d b ach er, Dr. Ph., emer. Prof. der klassischen 
Philolo!!ie, Ritter de Ordens der Eisernen Krone III. Klasse, 
Rektor in Czernowit.z;: 1881. Dekan in Gra:r,: 1884. Hektor J 8fl2. 
Radetzkystrnße 3, 2. Stock. 

IV. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
\'orsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Sekretär uud Kanzlei-Leiter: Unbesetzt. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef K e 11 n er, Leechga se 55. 
Kanz;listen: Michael Maishirn, Merangasse 28. 

Ernst D o 1esche1, Krenngasse 9. 
Kanzleioffiziant: Paul Z i 111111 er mann. Brockmanngasse 110. 
KanzleiO'ehilfin: Paula p r eng er, Kreuzgasse 1 ü. 
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Oher-Pedell: Josef E 11 m e .Y er, Besitzer des silbernen Ver­
dienstkreuze mit der Krone, der Kriegsmedaille und des 
..\Tilitär-Dienstkreuzes I. KI. Universitätsplatz 3. Part. 

1. UniYersitäts-Diener: Rudolf Hösler, Besitzer des Militär­
Diew·tkreuzes I. KI. Universifätsplatz 3. 

2. Uni1ersitfü -Diener: Unbesetzt. 
Uni\'ersitäts-Portier: Jo ef R.eiterer, Besitzer des silbernen 

Verdien::;tlO'euzes. UniYersitätsplatz 3, Part. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar und Vor tnnd: Anton Schlossar. Dr. iur.~ kai . 

Rat, Besitzer der goldenen Medaille für Kunst und Wisseu­
scha.ft. Nibelungenga ·se 8, 1. Stock. 

Kustos: Johann P e i s k er, Dr. Ph., Privat„ Dozent för Sozial­
und Wirtschaftsgeschichte. Innere Ragnitz 18 a. 

Bkriptoren: Heinrich Kap f er er, Schützenhofgasse J 5, 2. Stock. 
Ferdinand Ei c hl er. Dr. Ph. Burgring H: 3. Stock._ 
Friedrich Ahn, Dr. Ph .• chumanngasse 16, 

J. Stock. 
Emil L es i a k. Dr. Ph. Elisabeth trnße J 2, 1. Stock. 

Am;muense Hans Sc h u ko w i tz. Dr. Ph. Z\rerggasse 11, 
Hochpart. 

Stephan Witasek, Dr. Ph., Prirnt-Dozent für 
Philosophie mit dem 'l1itel eines nußerordent­
lichen UniYersitiüs-Profes. ors. Heimichstraße 
Nr. 57, :?. Stock. 

Jakob Fell in, Dr. Ph. Kreuzgas;:ie H, l. Stock. 
Praktikanten: Viktor Benussi, Dl'. Ph., Privat-Dozent für 

Philosophie. Heimichst.rnße 54. 2. Stock. 
Karl Zhi hman. Heinrichstraße 41, 2. Stock. 
Ottokar Bob i s u t, Dr. Ph„ k. u. k. JJentnant cl. R. 

Hartenaugasse :24. 
'l1heodor Sc h m i cl Dr. Ph. Ruckerlberg, Rudolfs­

straße 1, J. Stock. 
Karl Bielohlawek. Dr. iur. l\atzi:tnerg.5. Part. 
Frnnz B 1 i e m et z r i e der, Dr. 'l'h. Pl'iYat-Dozent 

för l\irchenge ehichte. Grnbenstraße 21. 

Hans .: c h 1 e i m er. Dr. Ph. Klosterwiesgasse 5. 
Otto Fiailler, Dr. iur. Grie kai 16. 
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1. Diener: Johann Buchmeier, Besitzer der Kri egsmed:1ille, 
des Militär-Dienstkrem~es. O\\'ie <l er Ehrnnmedailie 
für Yierzigjährige treue Dienilte. Im Bibliotheks­
Gebäucte, Souterrain. 

2. Diener: Wenzel W i tti g, Besitzer üe~ .Milifär-Dienstkreuzes 
I. Kt. Im Bibliothek~-Gebäude. 

Aushilfsdiener: ;\[icliael ,Ja s hin sc h eo" Besitzet· des silbernen 
Venlienstkrnuzes. der Kriegsmedaille und des 
:\lilitiir-Dienstkreuzes J. Kl. BLirgerg. 2. ParL 

Andreas Hi e rmann, Rchlosilergnsse 1. 
Theodor Pis kernig g, PflnuzengHsse 0, 3. 8tock. 
Eine Aushilfsdienerstelle derzeit unbesetzt. 

e) Inspektion der Universitäts­
Gebäude. 

Prov. Gebiiuue-Inspektor: Rudolf N eh u ei cl er, k. k. t)tntt-
halterei-Ober-Ingeni eur. Hilmteichstraße. 

Monteur: Alexander Prinzinger. \\artingerga se 17. 
1. Universitiits-Hausdi ener: Unb e::;etzt. 
:?. Univer~itiits-Hausdi ener: ;\llartin J ö 11 e r (p ro\·.). UniYersitiit:s­

platz 3, Routenain. 
P1'0 \' . Hausrn eister <11u anatorn. und physiol. Institute : l\lnttlütus 

Küf er. Harrachgns.-e 21. 
P t'O Y. Hnu ::; meister im naturwissensch. Institutsgebiiude: Franz 

Schwarz. Uni Ye1·si tätsplar.z 2. 
Prov. Hansmeister im medizinischen Institut geuäud e: .-1.nton 

8 c h m i cl t. Universitätsplatz -!. 

V. 

Vom akademischen Senat prädiziert: 
Uni\'ersifat:;- Buchhandlung: Leu c hn e r & Lub en s ky. 
UniYersitiitR-Buchdruckerei: ,,8 ty r i a". 




